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In Gemäßpeit des § 127 der Kreisordnung vom 13. 12. 1872/19. 3. 1881 berichten wir 
im nachſtehenden über die Verwaltung und den Stand der Kommunal⸗Angelegenheiten des Kreiſes 
während des Rechnungsjahres 1913. 


J. Allgemeines. 


Die Grenzen des Kreiſes ſind unverändert geblieben. Die Größe des Kreiſes beträgt wie 
bei Beginn des Verichtsjahres 64 167 ha mit 314 992,60 Taler Grundſteuerreinertrag. 

An Einwohnern zählt der Kreis nach der letzten Volkszählung am 1. Dezember 1910 
36 510 Seelen. Hiervon rechnen ſich 23 857 zur katholiſchen, 11 843 zur evangeliſchen Konfeſſion, 
620 gehören verſchiedenen anderen chriſtlichen Glaubensbekenntniſſen an und 190 ſind moſaiſcher 
Religion. 

An Gebäuden beſtanden in 2 Städten, 70 Landgemeinden und 51 Gutsbezirken 5460 
steuerpflichtige und 5399 ſteuerfreie Gebäude. 

Das Soll der für 1913 veranlagten Staatsſteuern betrug am 1. April: 


a) Einkommenſteuer 62 922,00 Mk. 
b) fingierte Einkommenſteuer 15 378,46 „ 
c) Ergänzungsſteuer 14 456,20 „ 
d) Grundſteuer 87 663,0 t „ 
e) Gebäudeſteuer 36 459.50 „ 
) Gewerbeſteuer 9 536,00 „ 
g) Betriebsſteuer 241500 „ 


Das vorläuſige Ergebnis der außerordentlichen Viehzählung vom 1. Dezember 1913 ſteht 
nunmehr feſt. Es wurden von insgeſamt 5089 Haushaltungen mit Viehbeſtand im Kreiſe ge- 
halten 11 432 Pferde, 27 752 Rinder, 6571 Schafe, 31 664 Schweine und 2890 Ziegen. 

Mit der Viehzählung war zugleich eine Obſtbaumzählung verbunden. Es wurden bei 2981 
Gehöften und Hausgärten mit Obſtbäumen, 12 Grundſtücken mit Obſtbäumen im freien Felde 
und 17 mit Obſtbäumen beſtandenen Wegen insgeſamt 81 055 Obſtbäume gezählt. 5 
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II. Landwirtſchaft. 


A. Allgemeines. 


Auch das Jahr 1913 iſt für die Landwirtſchaft ein unerfreuliches geweſen. Die Hoffnun⸗ 
gen der Landwirte auf eine gute Ernte nach dem verregneten Jahre 1912 find leider nicht in Er- 
füllung gegangen. Die ſehr ſpäte Ernte im Vorjahre und die damit verbundene ſpäte Beſtellung 
der Winterſaaten hatte ſchon Bedenken wachgerufen, ob der Ausfall dieſer Ernte ein befriedigen 
der ſein würde. Die Saaten kamen ſchwach in den Winter und, trotzdem der Winter nicht ſtreng 
war, litten ſie bei ihrer geringen Entwickelung noch durch die Einflüſſe des Winters. Im Mai 
und Juni entwickelten ſich die Saaten auch nicht zur Zufriedenheit. Als dann Anfang Juli die 
ſtarken Niederſchläge kamen, ging ſelbſt der ſchwache Weizen ins Lager und wurde von Unkraut 
überwuchert. Dann kam noch ſtellenweiſe der Roſt hinzu, und als die Ernte begann, ſetzte ein 
Dauerregen ein, der allerdings nicht ſo ergiebig war, als im vergangenen Jahre; aber die ſchwüle 
Witterung begünſtigte das Auswachſen, jo daß der Schaden, den der Regen verurſachte, viel grö— 
ßer war, als im Vorjahre und die Erträge unter mittel zu nennen find. In der Roggenernte war 
günſtiges Wetter, und ſind die Erträge deshalb beſſer, als beim Weizen; dieſe Ernte iſt als 
mittel zu bezeichnen. 


Mit der Ausſaat der Sommerung konnte unter normalen Verhältniſſen Anfangs April be 
gonnen werden. Doch wurde fie oft durch ſtarke Regengüſſe, Schneefälle und Nachtfröſte unter - 
brochen, ſo daß die Saatbeſtellung vielfach erſt gegen Mitte Mai beendet werden konnte. Im Mai 
war eine kalte und trockene Witterung und die Saaten kamen nicht von der Stelle. Als dann 
Anfang Juli die ſtarken Niederſchläge begannen, war es für die früh geſäte Sommerung zu ſpät, 
richtig zu gedeihen. Der ſpät geſäten Sommerung dagegen kam der Regen ſehr zu ſtatten, jo daß 
dieſelbe ausnahmsweiſe in dieſem Jahre beſſer gedieh, als die Frühſaat. Das Erntewetter war 
ebenſo ungünſtig wie bei der Winterung; jedoch ſind die Erträge der Sommerſaaten trotz der 
vielen Verluſte durch häufige Regenfälle noch als mittelmäßig zu bezeichnen. Das Gemenge hat 
am wenigſten befriedigt. Es mußte zum größten Teil grün abgemäht werden und iſt auch viel 
fach nicht trocken geworden. 


Die Hadjrüchte hatten ebenſo wie die Sommerung unter der langen Kälteperiode im Früh- 
jahre zu leiden. Beſonders ſchlecht gediehen die Zuckerrüben. Die Rübenernte iſt daher ſo gering, 
wie fie ſeit Jahren nicht geweſen iſt. Die Kartoffeln gaben auf mildem Boden recht gute Erträ— 
ge, wogegen die auf ſchwerem Boden nur mittelmäßig waren. Recht gute Erträge lieferten auch 
die Wruken und Futterrüben. f 

Bei der Klee- und Heuernte war der erſte Schnitt in dieſem Jahre ein recht befriedigen- 
der und konnte auch gut geborgen werden. Der zweite Schnitt der Wieſen, der an Quantität 
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den erſten Schnitt noch übertraf, iſt aber wegen der häufigen Regenfälle bei der Ernte total ver— 
dorben. Im Allgemeinen kann die Ernte des Vorjahres nur als eine durchaus mäßige genannt 
werden. Es kommt noch dazu, daß die verſchiedenen Getreidearten in dem verfloſſenen Berichts - 
jahre jo niedrig im Preiſe ſtanden, wie fie bereits ſeit langen Jahren nicht geſtanden haben. 

Der Leutemangel hat ſich im Laufe des Berichtsjahres wieder ſtärker bemerkbar gemacht, 
insbeſondere beim landwirtſchaftlichen Geſinde in bäuerlichen Wirtſchaften trotz erheblich erhöhter 
Löhne. Aushilfe wird hier nur geſchafft werden können durch die Errichtung von Arbeiteranfied- 
lungen und Seßhaftmachung der einheimiſchen Arbeiter. 

Wenn auch in dem Kalenderjahre der Kreis von der Maul- und Klauenſeuche verſchont 
geblieben iſt, traten doch in ſehr unliebſamer Weiſe die Schweineſeuche und Schweinepeſt auf, al- 
lerdings iſt gegen das Vorjahr in dieſer Richtung eine Beſſerung feſtzuſtellen. 

Das Nähere hierüber wird unter F und G berichtet. 


Beſitzverhältniſſe. 


Mit Dank iſt es anzuerkennen, daß nun auch die Kgl. Anſiedlungskommiſſion für Weſt⸗ 
preußen und Poſen ihre ſegensreiche Tätigkeit auf dem Gebiete der Kleinſiedelung auf den Kreis 
Stuhm ausgedehnt hat, indem fie das Rittergut Blonaken und die Kgl. Domäne Altendorf und 
Menthen für dieſe Zwecke erworben hat. Weiter ſind durch freiwilligen Verkauf die ſelbſtändigen 
Güter Choyten, Klein Baumgarth, Linken und Petershof in andere Hände übergegangen. Bäuer— 
liche Grundſtücke wechſelten noch immer häufig den Beſitzer. Im Wege der Zwangsverſteigerung 
kamen im Kalenderjahre 1913 6 bäuerliche Grundſtücke, 3 Gaſtwirtſchaften mit Landbeſitz und 7 
Kätnergrundſtücke zum Verkauf, während im Vorjahre kein bäuerliches Grundſtück zur Zwangs- 
verſteigerung gekommen war. 

Dieſe Zwangsverſteigerungen ſollten allen zur Warnung dienen, die mit völlig ungenügen— 
den Mitteln zu übertrieben hohen Preiſen Grundſtücke kaufen zu können vermeinen in der Annay— 
me, die Witterung und der Preis der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe müßten immer ſo ſein, wie 
ſie in einzelnen Ausnahmejahren geweſen ſind. Es ſei darum noch darauf hingewieſen, daß in 
dem Jahrzehnt 1904 — 1913 nur zwei wirklich gute Jahre für die Landwirtſchaft geweſen find, näm- 
lich die Jahre 1904 und 1911. 
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O. Vereinsweſen. 


An landwirtſchaftlichen, der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen Vereinen allgemeiner Art 
deſtehen ſieben, nämlich: 


1. Chriſtburg mit 62 Mitgliedern, 
2. Stuhm 5 88 
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3. Baumgarth mit 30 Mitgliedern 
4. Lichtfelde 7091 5 
5. Nikolaiken 7 41 1 
6. Nothof „ 65 10 
7. und Zwanzigerweide * 8 " 


Ihre Hauptaufgabe ſehen die Vereine darin, durch belehrende Vorträge und Erfahrungs - 
austauſch die Fachkenntnis ihrer Mitglieder zu erweitern und zu vertiefen. 

An „Ländlichen Spar- und Darlehnskaſſenvereinen nach Raiffeiſen'ſchem Muſter“ beſtehen 
im Kreiſe ebenfalls ſieben und zwar 


. Chriftburg mit 102 Mitgliedern, 
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2. Stuhm „ 0 10 
3. Lichtfelde 7 113 . 
4. Loſendorf . 5 
5. Rehhof „ 306 " 
6. Weißenberg 1 3% z 
7. Willenberg „ 134 1 


Die ſämtlichen Raiffeiſenvereine arbeiten Hand in Hand mit der Deutſchen Bauernbank an 
der Entſchuldung des bäuerlichen Beſitzes, wohl einer der wichtigſten Frage der Zukunft unſerer 
Landwirtſchaft. 

Die Größe der durch die Deutſche Bauernbank in den Hypotheken regulierten Grundſtücke 
betrug im Kreiſe Stuhm nach der letzten Nachweiſung vom 31. März 1913: 

a) Großgrundbeſitz rd. 3154 ha 
b) Kleingrundbeſitz rd. 9s „ 


Zuſammen 12 569 ha. 


D. Pferdezucht. 


Der Pferdezucht iſt im Kreiſe auch weiter die größte Aufmerkſamkeit zugewendet. 

Leider beginnt man in Weſtpreußen jedoch vielfach, und ſo auch bei uns, zu großes Gewicht 
auf Kaltblutkreuzungen zu legen. Hier wirkte die Körkommiſſion einſchränkend. Der Züchter über- 
ſieht leicht über dem guten Nutzungs- und Verkaufswert des Kreuzungsprodukts die großen Zucht ; 
ziele. Gekört wurden für das Jahr | Warmblüter | Kaltblüter 


1911 ) 5 
W 5 
e 7 
1914 5 8 


Für gutes Hengſtmaterial ſorgt ferner das Königl. Landgeftüt in Pr. Stargard. Mit Ge 
ſtütshengſten waren die im Kreiſe Stuhm beſtehenden Beſchälſtationen, wie folgt, beſetzt: 


l. Station Lichtfelde: 


Eisvogel, braun, geboren Graditz, 
Charmant, Fuchs, geboren Weſtpreußen, 
„Terzky, braun, geboren Oldenburg, 
Haideſohn, ſchw.-braun, geboren Oldenburg; 
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| II. Station Luiſenwalde: 


1. Gaſtgeber, Fuchs, geboren Oſtpreußen, 
Quintaner, Fuchs, geboren Weſtpreußen; 
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III. Station Kalwe: 


Achäer, braun, geboren Oldenburg, 
Thron, Fuchs, geboren Weſtpreußen, 
Cornet, ſchw.⸗braun, geboren Weftpreußen; 
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IV. Station Hinterfee: 
1. Nibelung, Fuchs, geboren Oſtpreußen, 
2. Fechter, Fuchs, geboren Oſtpreußen; 

V. Station Schönwieſe: 
1. Matroſe, braun, geboren Oldenburg, 


2. Saladin, dklbrn., geboren Oſtpreußen. 


In den letzten 4 Jahren wurden von dem Kgl. Landgeſtüt aufgeftellt; 


Im Jahre Warmblüter | Kaltblüter 


Außer den von J. bis V. genannten Beſchälern befinden fih noch im Privatbeſitz die von 
der Körungskommiſſion für 1913/14 angekörten, nachſtehend näher bezeichneten Hengſte: 


1. Avaldy (Belgier) in Kolloſomp, 2. Ralph (Schleswig) in Laabe, 3. Duck 
(Ardenner) in Schroop, 4. Faro de Thien (Belgier) in Ober- Teichendorf, 5. Frie- 
del (Weſtpr. Halbblut) in Neuburg, 6. Orange (Ardenner) in Gr. Waplitz, 7. Mars 
(Oldenburger) in Michorowo, 8. Drion (Weſtpr. Halbblut) in Baumgarth, 9. 
Max (Däne) in Budiſch, 10. Ivan (Oldenburger) in Kiesling, 11. Montagnard 
(Belgier) in Kl. Baumgarth, 12. Odin (Weſtpr. Halbblut) in Trankwitz, 13. Kent 
(Shire) in Conradswalde. 


Leider haben die Pferdemärkte uns mit zahlreichen Zigeunern auch die Räude in ſchlimm⸗ 
ſter Form (Sarcoptes) gebracht, und es ſcheint, als wolle dieſe ſchwer tilgbare Seuche größeren Am⸗ 
fang annehmen. 


. Rindviehzucht. 


Die Rindviehzucht entwickelt ſich mit dem ſteigenden Verſtändnis der Züchter für die Zucht ⸗ 
ziele, für Herdbuch und Milchkontrollvereine, für Tuberkuloſetilgung, Stallpflege uſw. günſtig fort. 
Leider werden noch immer von kleinen Züchtern Bullen zu jung zum Sprung verwandt und ſpä . 
ter zu früh auf Maſt geſtellt. Der landw. Verein Stuhm beſchloß auf Grund eines Vortrages 
ſeines Sachverſtändigen, die Landwirtſchaftskammer anzuregen, ein ſtaatlich anerkanntes Tuberku⸗ 
loſetilgungsverfahren im Kreiſe einzuführen, wie es 8 302 B. A. V. G. für Tötung und Ent- 
ſchädigung kranker Tiere verlangt. Schwerere Schäden, als die Tuberkuloſe, brachte das jeuchen- 
hafte Verkalben einigen Züchtern, das meiſt mit Scheidenkatarrh vergeſellſchaftet war. Eine neue 
Impfmethode gegen erſtere Seuche zeitigte befriedigende Erfolge. Auch das Blutharnen trat im 
Berichtsjahre wieder ſtärker auf. Doch waren die Verluſte durch Tod oder Schlachtung ſehr ge- 
ring, da die Krankheit durch Einſpritzungen in die Blutbahn neuerdings mit beſtem Erfolge be— 
kämpft wird. 


F. Schweine- und Schafzucht. 


In der Schweinezucht geht man von der Hochzucht edler Raſſen allmählich wieder 
mehr zu einer Kreuzung mit unſeren derberen Landraſſen über, da erſtere ſich zwar maſtfähiger er- 
weiſen, dafür aber ihre zartere Konſtitution beſonders der verheerenden Schweinepeſt gegenüber in 
größerer Anfälligkeit betätigen. In unſerem Kreiſe iſt die Peſt dank der energiſchen Maßnahmen 
gegen den Hauſierhandel erheblich zurückgegangen (ſ. Tabelle unter G). Etwas mag dazu die erwor- 
bene und auch wohl ſchon ererbte Immunität beitragen, denn unſer Kreis war der zuerſt und ſchwerſt 
betroffene Weſtpreußens. Dafür iſt zwar der Rotlauf in etwas erhöhtem Maße aufgetreten, er 


hat aber jeit Jahren feinen Schrecken eingebüßt, da wir in der Schutz- und Notimpfung die beſte 
Vorbeuge beſitzen, welche es geben kann. Auch iſt, wie die Verluſtziffer beweiſt (ſ. nachſteh. Tabel- 
le), von der Heilimpfung bereits erkrantter Schweine erfolgreich Gebrauch gemacht worden. Leider ſind 
wir in der Peſtimpfung noch nicht jo weit. Immerhin find in einzelnen Fällen beachtenswerte Er- 
folge erzielt worden, welche das beſte erhoffen laffen. Dem günſtigeren Seuchenſtande iſt es wohl 
auch zu danken, daß z. Zt. über 2200 Schweine mehr im Kreiſe gehalten werden, als im Vor » 
jahre. Das iſt um ſo erfreulicher, als dieſe Mehrzahl auf Zuchttiere entfällt. Denn die Käſereien 
haben ihren Beſtand an Maſtſchweinen der Peſtgefahr wegen auf das äußerſte Maß beſchränkt. 

Die Schafzucht ſteht im Kreis auf der Höhe, ſowohl was die Güte des Bließes als 
die Maſtfähigkeit der Raſſen anlangt. Die Zahl der Schafe iſt allerdings gegen das Vorjahr zu— 
rückgegangen und zwar um nahezu 20 Prozent. Das bringt einerſeits die Rückwirkung der ſtei · 
genden Nachfrage nach Schweinefleiſch mit ſich, andererſeits find die Dedländereien, deren Aus - 
nutzung allein als Schafhute möglich iſt, im Kreiſe faſt ganz einer intenſiven Bodenbewirtſchaftung 
gewichen. 

Geflügelzüchteriſche Erfolge haben einige bekannte Züchterinnen des Kreiſes von 
der reich beſchickten Marienburger Ausſtellung beimgebracht, obwohl dort hervorragendes Material 
in Konkurrenz trat. 8 


G. Tierſeuchen. 


Seuche Gemeinden Gehöfte erkrankt verendet 
Milzbrand 5 (3) * 5 (3) | 5 Rinder 5 Rinder 
r re ee > 
Re | „ 2% 4 Were | 1 Bed 
Schweinepft | BUN 3 (141) 1266 Schw. (272 195 Schw. (850) 
Kauf — 4809 (36 134 (860 2122 (1488) 214 (05) 
Geftügelcholengnn i 20 = 503 Std. 


*) Die eingeklammerten Ziffern beziehen ſich auf das Vorjahr. 


Das Jahr 1913 iſt hinſichtlich der Tierſeuchen als ein verhältnismäßig günſtiges zu be⸗ 
zeichnen. Vor allen Dingen iſt die gefürchtete Maul- und Klauenſeuche nicht wieder aufgetreten. 
Die Pferderäude iſt leider u. a. in ein großes Gehöft in einem geſchloſſenen Dorf eingeſchleppt, 
ſo daß die Ausbreitungsgefahr groß iſt. Die Schweinepeſt iſt nicht ſo häufig als im Vorjahre 
aufgetreten, hat auch nicht ſo ſchnell die ganzen Beſtände dahingerafft. Sie ſcheint demnach in 
ihrer anſteckenden wie krankmachenden Kraft abzuflauen. 


Stuhmsdorf eingerichtet. 


II. Fleiſchbeſchau. 


Zur Bequemlichkeit der Bevölkerung wurden für Neumark, Tiefenſee, Teſſensdorf, Geor— 
gensdorf und Kgl. Neudorf beſondere Trichinenſchauer beſtellt, ſowie ein neuer Fleiſchſchaubezirk 


Geſundheitsſchädliche Finnen wurden bei 1 Schwein gefunden, das vernichtet wurde. 
Der Fleiſchverbrauch hat ſich in den letzten Jahren annähernd auf gleicher Höhe gehalten. 
Gewerbsmäßige Schlachtungen fanden ſtatt: 
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Jahr Pferde Rinder Kälber Schweine Schafe 
1910 985 350 5427 438 
1911 . 1100 349 1439 526 
1912 1 | 995 329 7426 491 
1913 1039 314 7115 441 


Dazu kommen dann noch die zahlreichen Privatſchlachtungen, welche bekanntlich in der 
Provinz Weſtpreußen der amtlichen Fleiſchbeſchau nicht unterliegen. Es wird von einzelnen Tier⸗ 
beſitzern immer noch überſehen, daß von ſolchem unbeſchauten Fleiſch nichts verkauft, verſchenkt oder 
bei Hochzeiten, Einquartierungen pp. verwandt werden darf, und daß auch die hausgeſchlachteten 
Schweine der amtlichen Trichinenſchau unterliegen. Eine Anzahl Fleiſchvergiftungen (Paratyphus) 
in Stuhm und Marienburg fallen nicht der Fleiſchbeſchau des Kreiſes zur Laſt. Soweit ſich er— 
mitteln ließ, trug das betr. Fleiſch den Schauſtempel Rieſenburg. 


J. Landesmelioration. 


1. An Meliorationsgenoſſenſchaften beſtehen: 


Größe des 


fd. Melio⸗ Anlage⸗ 
Namen des Verbandes Statut vom rations⸗ koſten 
Nr. gebiets 


ha ar 


Entwäſſerungs - Genoſſenſchaft Kl. Brodsende - 


Baumgarth 29. Juni 1881 39 390 — 

2 Ablerfließ Genoſſenſchaft 11. Auguſt 1884 20 0001 — 
J Deichgenoſſenſchaft Lichtfelde - Giüldenfelde 7. Dezemb.1885 19 137) — 
Zu übertragen] 1043159] 78 527 — 
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Name des Verbandes 


Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Altmark 


Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Gr. Brods⸗ 


ende 


Ent- und Bewäſſerungsverband Baumgarth 
Ent- und Bewäſſerungsverband Kalwe-Neun⸗ 


huben 
Deichverband Kl. Asznitz 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Poſilge 
Genoſſenſchaft zur Regulierung der Heidemühler 


Bache 


Drainagegenoſſenſchaft Baumgarth- Lichtfelde 


Drainagegenoſſenſchaft Conradswalde 


Drainagegenoſſenſchaft Poſilge 
Drainagegenoſſenſchaft Kalwe 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Ankemitt⸗Litefken 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Barlewitz 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Stuhmsdorf 


Drainage und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Peftlin 
Drainagegenoſſenſchaft Tiefenſee 
Drainagegenoſſenſchaft Barlewitz 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Grünhagen 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Heringshöft 
Drainagegenoſſenſchaft Lichtfelde-Bärenwinkel 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Neunhuben 


Waſſergenoſſenſchaft Bruch-Budiſch 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Laaſe 


zuſammen 


Aebertrag 


Statut vom 


12. Juli 1890 


15. Februar 1894 
28. September 1895 


2. Auguſt 1899 


Oktober 1899 


5. November 1900 


. April 1901 


Juni 1901 


17. Juni 1904 
„Januar 1905 
. Februar 1906 
29. März 1907 
;. April 1907 
Juni 1907 
9. April 1909 
3. Oktober 1909 
Oktober 1910 
Dezember 1910 
Oktober 1911 
. April 1912 
„November 1912 
3. Juni 1913 


September 1913 


Außerdem ift die Bildung einer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft bei Hoſpitalsdorf von den In- 
tereſſenten einſtimmig beſchloſſen worden. Das Statut iſt noch nicht genehmigt. 


Im Berichtsjabre wurden im Auftrage des Landrats durch den Kreiswieſenbaumeiſter die 
Genoſſenſchaften zu 1, 2, 4, 7, 8 und 10 bis 23 Beſichtigungen unterzogen. Die Beſichtigungen 
ergaben, daß die Meliorationsanlagen auch im Jahre 1913 ihrer Zweckbeſtimmung zur Zufrieden⸗ 
heit gedient haben. Der größte Teil der genoſſenſchaftlichen Anlagen ließ eine ſorgfältige Unter- 
haltung erkennen. Doch war bei einzelnen Genoſſenſchaften die Anterhaltung nicht ſo durchgeführt 
wie es derartige Anlagen erfordern. Es wird daher in Zukunft auf die ordnungsmäßige Inter » 
haltung dieſer Anlagen ganz beſonders zu achten ſein. 


2. Projektaufſtellungen. 


Im Berichtsjahre wurden folgende Meliorationsprojekte durch den Kreiswieſenbaumeiſter be- 
arbeitet. 


a) Für beſtehende Genoſſenſchaften: 


fd Koſten⸗ 
g Größe 5 
Name der Sache be anſchlag 
Nr. ſumme 
ha ar AM 
1 Verbeſſerung der Vorflut in der Entwällerungs - 
genoſſenſchaft Ankemitt-Litefken —— 10 600 
2 Nachtragsprojekt II der Drainagegenoſſenſchaft Conradswalde 7160 3500 
3 Nachtragsprojekt V der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Stubms- 
dorf 130/24 37 000 
4 Folgeeinrichtungsprojekt der Genoſſenſchaft zur Regulierung 
der Heidemühler Bache 10933 17 000 
5 f 5 der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
Neunhuben 1455 5 000 
6 4 a der Adlerfließ-Genoſſenſchaft 179134 30 500 
7 5 „ der Waſſergenoſſenſchaft Bruch-Budiſch 107031 17 500 
8 5 ö der Ent- u. Bewäſſerungsgenoſſenſchaft 


Kalwe⸗Neunhuben. 26007 6 500 
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b) für zu bildende Genoſſenſchaften: 


Lid 85 Koſten⸗ 
Name der Sache Größe anſchlag⸗ 
255 ſumme 


9 Projekt zur Entwäſſerung bei Hoſpitalsdorf 31032 5 200 
10 Projekt zur Entwäſſerung bei Gr. Namſen 36/80 4200 
I 


c) für einzelne Intereſſenten: 


11 Projekt zur Verbeſſerung der Vorflut auf dem | 
Gute Birkenfelde 


Außerdem liegen z. Zt. folgende Anträge zu Projektaufſtellungen vor: 


a) für beſtehende Genoſſenſchaften: 


1. Nachtrag IV und V der Drainagegenoſſenſchaft Barlewitz 
Größe etwa 70 Hektar; 
2. Nachtrag I der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Laaſe 
Größe etwa 50 Hektar, 
Nachtrag I der Waſſergenoſſenſchaft Bruch⸗Budiſch 
Größe etwa 250 Hektar, 


3 


— 


4. Nachtrag III der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Heringshöft 
Größe etwa 35 Hektar. 


b) für zu bildende Genoſſenſchaften: 


5. Projekt zur Entwäſſerung der Kommerauer Niederung 
Größe etwa 120 Hektar, 


6. Projekt zur Senkung des Parletten-See's 
Größe etwa 100 Hektar; 


c) für einzelne Intereſſenten: 


7. Projekt zur Drainage eines Teiles des Rittergutes Lautenſee 
Größe etwa 5 Hektar. 
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3. Bauausführungen. 
Im Berichtsjahre befanden ſich in der Bauausführung: 
a) Genoſſenſchaften: 


95 Koſten⸗ Fertigſtellungs 
e 6 2 sertigftellungs- 
Name der Sache Grüße anſchlag⸗ n 
Nr. ſumme termin 
ha ar . 


1 | Verbeſſerung der Vorflut in der Entwäſſerungs— 


genoſſenſchaft Kalwe-Neunhuben — — 8 500 Frühjahr 1914 
2 | Drainagegenoſſenſchaft Baumgarth-Lichtfelde 

Nachtrag II und III 50081 17 600 beendet 
3 Drainagegenoſſenſchaft Conradswalde Nachtrag II 760 3 500 Frühjahr 1914 
4 | Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Stuhmsdorf 

Nachtrag III und V 241/75 65 000 Herbſt 1914 
5 | Verbeſſerung der Vorflut in der Entwäſſerungs— 

genoſſenſchaft Ankemitt⸗Litefken — — 10600 beendet 
6 | Drainagegenoſſenſchaft Tiefenſee 895,89] 234 200 Frühjahr 1914 
7 | Drainage- und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Peſtlin 17719 34500 beendet 
8 Drainagegenoſſenſchaft Barlewitz Nachtrag II u. 

III 11478| 26000 Herbſt 1914 


9 J Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Heringshöft, Draina- 
ge der Flächen des Hauptprojekts und des 


12 | Waſſergenoſſenſchaft Bruch-Budiſch 430 


| Nachtrags II 242,27] 52000 | Herbſt 1914 
10 | Drainagegenoſſenſchaft Lichtfelde-Bärenwinkel 326015 70 000 Ende 1914 
11 | Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Neunhuben 14555 9700 [ Sommer 1914 

52] 98000 | Herbſt 1916 


b) Meliorationsanlagen einzelner Intereſſenten: 
13 | Drainage des Majoratsgutes Gintro | 220—| 50000 | Sommer 1915 


Außerdem liegen z. Zt. folgende neue Anträge zur Ausführung von Meliorationsanlagen 


vor: 
1. Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Laaſe, 


2. zu bildende Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Hoſpitalsdorf, 
3. zu bildende Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Gr. Ramſen, 
4. Drainage einer 54 Hektar großen Fläche des Rittergutes Groß Teſchendorf. 
Außerdem wurden durch den Kreiswieſenbaumeiſter Beſichtigungen im landwirtſchaftlichen 
Intereſſe ausgeführt und Gutachten über beabſichtigte Meliorationen aufgeſtellt. 


15 


4. Beihilfen. 
a) Im Jahre 1913 wurden an Beihilfen bewilligt: 


Bewilligte Beihilfen aus dem 


Lid. a — 
8 ußregulierungs- und | Außerordent⸗ i 
N Name der Genoſſenſchaft ordentlichen Provinzial⸗ lichen Provin- en 
Nr. Meliorations-Fonds zial-Meliora⸗ fonds 


je zur Hälfte tions-Fonds 
M Mk 


1 Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Kl. Brodsende - 


Baumgarth — 5 500 
2 Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Stuhmsdorf 5 640 
3Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Kalwe-Neunhuben 4200 
+ | Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Neunhuben 4800 
5 | Drainagegenoſſenſchaft Kalwe 5160 


6 | Drainage- und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Peſtlin — 
7 Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Grünhagen — 
5 Drainagegenoſſenſchaft Lichtfelde-Bärenwinkel — 
9 | Drainagegenoſſenſchaft Baumgarth-Lichtfelde — 
10 | Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Heringshöft — 

zuſammen 19 800 


Geſamtſumme 


b) Für das Jahr 1914 beantragte Beihilfen: 


Beantragte Seihilfen aus dem 


Kid. Flu re 0 E 2 
8 2 1 Freguffeungs- und | Nuherordent: Man 
Name der Genoſſenſchaft ordentlichen Provinzial- lichen Provin⸗ ee 
Nr Meliorations⸗Fonds zial-Meliora⸗ fonds 
je zur Hälfte tiond- Fonds 
4 A 2 
1 Drainagegenoſſenſchaft Tiefenſee — 8050 — 
2 Drainagegenoſſenſchaft Barlewitz — 1200 — 
3 Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Stuhmsdorf — 540 zu 
4 | Drainage Genoſſenſchaft Lichtfelde-Bärenwinkel — 2800 . 
5 5 = Baumgartb- Lichtfelde — 1056 — 
6 5 = Conradswalde — 150 en. 


Zu übertragen — 13 796 — 


ed Flußreguli 
1 aulierungs- und [Außerordent⸗ 58 
Name der Genoſſenſchaft ordentlichen Provinzial⸗ lichen Provin⸗ ee 
Meliorations Fonds zial-Meliora⸗ fonds 


je zur Hälfte tiond: Fonds 
M 2 


— 13 796 — 


Aebertrag 
7 Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Heringshöft 3080 2760 — 
Waſſergenoſſenſchaft Bruch-Budiſch 9 500 4740 8 048 
9 Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Laaſe 1400 — —— 
10 5 8 Neunhuben — — 1091 
11 8 * Kalwe⸗Neunhuben — — 1955 
12 | Genoſſenſchaft zur Regulierung der Heidemühler 
Bache — — 8 200 
zuſammen 13 980 21296 19 294 
Geſamtſumme 54 570 4% 


Aus dem vorliegenden Bericht iſt zu erſehen, daß die Meliorationstätigkeit im Kreiſe auch 
im Jahre 1913 wieder bedeutend zugenommen hat, und daß im Jahre 1914 noch eine Steigerung 
derſelben zu erwarten iſt. Erfreulicher Weiſe nehmen neben den öffentlichen Meliorationsgenoſſen⸗ 
ſchaften auch einzelne Intereſſenten bei der Ausführung von Meliorationsanlagen, zwecks Projektie⸗ 
rung und Beauſſichtigung derſelben, den Kreiswieſenbaumeiſter in Anſpruch, wodurch in jeder Wei⸗ 
ſe eine ſachgemäße und geregelte Ausführung von vorneherein geſichert wird. 

In den Jahren 1881 bis Ende 1903 wurden 11 Meliorationsgenoſſenſchaften mit einem 
Anlagekapital von 481811 Mark und von Anfang 1904 bis jetzt wurden 15 Meliorationsgenoſ - 
ſenſchaften mit einem Anlagekapital von 1 122 514 Mark gebildet. 

Zu den Ausführungen dieſer Arbeiten wurden auf Antrag des Landrats vom Staat und 
von der Provinz erhebliche Beihilfen gewährt und zwar: 
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in den Jahren 


1881 bis einſchl. 1903 | 1904 bis einſchl. 1913 


1895 zZ 20000 4 1904 = 10500 4 
1896 — 6900 „ 1905 = 18 660 „ 
1899 == 12000 „ 1906 = 12060 „ 
1901 — 2500. „ 1907 . 24310 „ 
1902 — 1120, 1908 — 10410 „ 
1908 — 7 600 „ 1909 — 7970 „ 
1910 — 11820 „ 

1911 Se 17053 „ 

1912 = 25 280 „ 

0 33 916 „ 

Zuſammen 56720 4 Zuſammen 171 979 M 


Im Ganzen find alſo den Meliorationsgenoſſenſchaften unſeres Kreiſes 56 720 -- 171 979 
— 228 699 Mk. an Beihilfen im Landeskulturintereſſe gezahlt worden. 


K. Elektriſierung des Kreiſes. 


Auf Grund des von dem Kreiſe mit der Aeberlandzentrale Weſtpreußen abgeſchloſſenen 
Vertrages vom 18. Januar 1912 find bisher von der Aeberlandzentrale folgende elektriſche Span- 


25. 
nungsleitungen fertig geſtellt: 


1. Hochſpannungsleitung von der Kreisgrenze in Honigfelde über Straszewo — Pa- 
leſchken — Michorowo — Klein Ramſen — Hoſpitalsdorf — Gurken — Conrads 
walde — Gorrey — Braunswalde mit Abzweigungen nach Stuhm, Stuhm Waſſer - 
werk, Stuhm Zentralgefängnis. Mleczewo, Grünhagen in einer Länge von 43,33 Ki- 
lometer mit 16 Wandlern und 1 Schalthaus für 164 484 Mark; 


2. Niederſpannungsleitung in Stuhm für 51 989 Mark; 


3. Hochſpannungsleitung von Gr. Schardau über Adl. Schardau — Kl. Schardau 
— Rudnerweide mit Abzweigungen in einer Länge von 7,6 Kilometer mit 8 Wandlern 
für 34 120 Mark. 


ele rer, N 
bens v tus 
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II. Im Bau begriffene bezw. teilweiſe im Betrieb be- 
befindliche Strecken: 


1. Hochſpannungsleitung von Hoſpitalsdorf nach Stuhmsdorf mit Abzweigungen 
nach Hohendorf und Stuhmsdorf - Ausbau Wiens in einer Länge von 8,3 Kilometer 
mit 4 Wandlern für bisher 29 810 Mark, 

2. Hochſpannungsleitung von Braunswalde über Domäne Wengern nach Ziegelei 
Wengern in einer Länge von 4,3 Kilometer mit 2 Wandlern und 1 Schalthaus für 
bisher 19 310 Mark; 

3. Hochſpannungsleitung von Kl. Schardau Ausbau nach Zwanzigerweide — Dorf 
Schweingrube — Schulzenweide — Bönhof — Bönhof-Mühle mit Abzweigung nach 
Montauerweide in einer Länge von 9,5 Kilometer mit 8 Wandlern für bisher 39 600 M. 


Die bisher fertig geſtellte und im Betrieb befindliche Leitungsſtrecke beträgt hiernach 
50,93 laufende Kilometer und die Baukoſten hierfür betragen 250 593 Mark einſchließlich 51 989 
Mark Koſten des Ortsnetzes in Stuhm. Die im Bau begriffene bezw. teilweiſe im Betrieb befind- 
liche Leitungsſtrecke weiſt eine Länge von 22,10 Kilometer und bisher 88 720 Mark Baukoſten 
auf. 

Auf dieſe angemeldeten Summen ſind an die Aeberlandzentrale bis einſchließlich 1. März 
d. Is. 224 940,34 Mark darlehnsweiſe vom Kreiſe gezahlt. 

Die fertig geſtellten Leitungsſtrecken ſind mit allem Zubehör in den Beſitz und in das 
Eigentum des Kreiſes Stuhm übergegangen. Die Aebergabe der im Bau begriffenen Leit mag -— 
ſtrecken erfolgt gleichzeitig mit der Aufmeſſung. 

In der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1913 ſind folgende Kilowattſtunden ven 
der Aeberlandzentrale abgenommen worden: 


a) In der Stadt Stuhm: 
für Lichtzwecke 36 505 K. W. 
für Kraftzwecke 19 234 „ 
zuſammen 55 739 K. W. 


b) vom platten Lande: 


für Lichtzwecke 7 295 K. W. 
für Kraftzwecke 366 


zuſammen 44 968 K. W. 
Durch das Aufſtellen einer Dampfreſerve in Marienwerder iſt es der Aeberlandzentrale 


Weſtpreußen möglich geworden, die bisher unliebſam empfundenen Leitungsſtörungen in der elek⸗ 
triſchen Energie nahezu ganz zu befeitigen. 
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L. Forſtwirtſchaft und Jagd. 
Die Forſtwirtſchaft gibt zu beſonderer Mitteilung keinen Anlaß. Im Laufe des Kalender- 
jahres 1913 find erteilt worden: 


211 Jahresjagdſcheine, 

21 Tagesjagdſcheine, 

17 unentgeltliche Jagdſcheine, 
1 Doppelausfertigung. 


III. Induſtrie, Handel und Verkehr. 


An induſtriellen Anlagen ſind im Kreiſe vorhanden: N 
1. fünf Holzbearbeitungsgeſchäfte, je eins in Baumgarth, Chriſtburg, Rehhof, 
Schroop und Stuhm, 
2. ſechs Ziegeleien mit größeren maſchinellen Anlagen, je eine in Baumgarth, 
Chriſtburg, Kgl. Neudorf, Hohendorf, Peſtlin und Wengern, 
3. zwei Mahlmühlen mit größeren maſchinellen Anlagen, je eine in Stuhm und 
Chriſtburg. 


Die Ergebniſſe einer Reihe kaufmänniſcher Betriebe ſind nicht zufriedenſtellend. Die Nähe 
der größeren Städte macht ſich hier unliebſam bemerkbar. Am meiſten wird von den Handwerkern 
geklagt, doch darf nicht verſchwiegen werden, daß vielfach Minderwertigkeit der Leiſtungen und un« 
pünktliche Lieferung auch denjenigen in ſeinem Beſtreben, das heimiſche Handwerk zu unterſtützen, 
erlahmen läßt, welcher von Haus aus gewillt iſt, ſeinen Bedarf tunlichſt am Orte zu decken. Neu— 
organiſationen von Innungen und Zuſammenſchluß zu Vereinen werden dem Handwerk nichts 
nützen, ſondern nur die Erziehung zu guter pünktlicher Arbeit zu einem angemeſſenen Preiſe. 


A. Hochbauten. 


Der im Juni 1911 begonnene Bau des Zentralgefängniſſes in Stuhm iſt auch im Be- 
richtsjahre rüſtig fortgeſchritten. Es find bisher 8 Wohnhäuſer für Beamte, ein Arbeits- und 
ein Geräteſchuppen, ſowie das Hauptgebäude bis auf die Wirtſchaftsräume fertig geſtellt. Die 
Wirtſchaftsabteilung und das Lazarett befinden ſich zur Zeit im Rohbau. 

Die bisher errichteten Bauten und Anlagen machen ſchon jetzt einen ſtattlichen Eindruck 
und heben das Stuhmer Landſchaftsbild. 

Die geſamten Baukoſten haben bisher rd. 700 000 Mark betragen, von welchem Betrage 
nach überſchlägiger Rechnung ca. 14 im Kreiſe verblieben find. Für weitere ausgeworfene 


500 000 Mark find die Rohbauarbeiten fertig zu ftellen und noch weitere 7 Beamtenhäuſer zu er- 
richten. 

Das Zentralgefängnis wird für 405 Einſaſſen eingerichtet und ſoll nach der Fertigſtellung 
im Oktober 1915 voll belegt werden. 


B. Eiſenbahnen. 


Mit der Erweiterung der Bahnhofsanlagen in Rehhof und Mlezewo iſt begonnen und 
ein größerer Teil der Arbeiten bereits vollendet, die Fertigſtellung iſt im Lauf des nächſten Som- 
mers zu erwarten. E 

Der Ausbau der Ober- und Anterführungen an der Bahnſtrecke Marienburg — Chriftburg, 
ſowie die Erweiterung der Bahnhofsanlagen in Schroop find nahezu fertig geſtellt; die noch feh⸗ 
lenden Arbeiten ſollen im nächſten Sommer ausgeführt werden. 


C. Kunſtſtraßen. 


In der Anterhaltung des Kreiſes befinden ſich: 


Im Jahre 1914 gegen im Jahre 1904 

77,3 Kilometer Schüttſtraßen, 74,6 Kilom. Schüttſtraßen, 
129,3 4 Pflaſterſtraßen, 108,6 „ Pflaſterſtraßen, 
11,8 1 Kiesſtraßen, 8 Kiesſtraßen 


Zuſammen 218,4 Kilometer Kreisſtraßen. Zuſammen 183,6 Kilom. 
Es haben ſich mithin in den letzten 10 Jahren die Kreisſtraßen vermehrt um: 
2,7 Kilom. Schüttſtraßen, 
25 „ Pflaſterſtraßen, 
0 81 Kiesſtraßen, 
Zuſammen um 34,8 Kilom. Kreisſtraßen. 


Außerdem werden im Laufe des Jahres 1914 noch folgende Neubauſtrecken fertig geſtellt 
und in die Anterhaltung des Kreiſes übernommen: 


Poſilge⸗Stalle mit 2,0 Kilom. 
Carpangen-Kolloſomp „ 1 
Schroop⸗Gr. Heringshöft . 

Zuſammen 5,7 Kilom. Neubauſtrecken. 


Im Ganzen werden im Jahre 1914 40,5 Kilom. Kunſtſtraßen mehr in der Anterhaltung 
des Kreiſes ſein als im Jahre 1904. 
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Infolge der außerordentlich ungünſtigen Witterung der beiden letzten Jahre find die Kreis— 
fragen ungewöhnlich in Anſpruch genommen und werden die zu Tage getretenen Schäden ſich 
erſt nach längerer Zeit vollſtändig beſeitigen laſſen. Namentlich find die Decklagen der älteren 
Schüttſtraßen ſehr zerfahren und ſollen dieſe durch mehrfache Neu- und Profilſchüttungen allmäh— 
lich zur richtigen Wölbung aufgebeſſert werden. 

Auf den Pflaſterſtraßen ſollen Ampflaſterungen in größerem Maßſtabe vorgenommen, die 
Kiesſtraßen durch Aufwölben wieder in Stand geſetzt werden. 


IV. Medizinal⸗Angelegenheiten. 


Der Geſundheitszuſtand war günſtig, beſonders was das Vorkommen anſteckender und über- 
tragbarer Krankheiten anbetrifft. Bezüglich Maſern, Keuchhuſten, Krätze, die alljährlich in gewiſ— 
ſer Ausdehnung auftreten, ſind, da dieſe Krankheiten nicht der Meldepflicht unterliegen, genauere 
Feſtſtellungen nicht gemacht. Jedenfalls ſind dieſe Krankheiten an ſich nirgendwo und zu keiner 
Zeit in ſchwerer Form aufgetreten. An Diphtherie ſind insgeſamt im Kreiſe 30 Todesfälle), 
an Kindbettfieber 7 (1 Todesfall), an Granuloſe 33, an Scharlach 9, an Thyphus 25 (1 Todes- 
fall) Krankheitsfälle vorgekommen; an Lungenſchwindſucht wurden 4 Todesfälle gemeldet. Ferner 
traten in der Stadt Stuhm im Frühjahr 10 Fälle an Fleiſchvergiftung auf. Bezüglich der von 
den einzelnen Infektionskrankheiten betroffenen Ortſchaften iſt zu bemerken, daß in Chriſtburg 
allein 15 Diphtheriefälle vorkamen. Die Typhuserkrankungen find im großen und ganzen als ſog. 
Einzelfälle anzuſehen. Nur Gorrey wies 5 und Stuhmsdorf 5 Erkrankungen auf. Die Fleiſchver⸗ 
giftungen waren ſämtlich auf eine Fleiſcherei in Stuhm zurückzuführen. 

Es hat ſich auch im Berichtsjahre wieder die Erfahrung beſtätigt, daß alle übertragbaren 
Krankheiten und ſpeziell der Typhus vorzugsweiſe an ſolchen Stellen auftreten und ſich eventuell 
ausbreiten, wo die Sauberkeit und die allgemeinen hygieniſchen Einrichtungen zu wünſchen übrig 
laſſen und es kann daran nur wiederum die Mahnung geknüpft werden, auf dem Gebiet der 
Wohnungs hygiene, der Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung energiſch fortzuſchreiten. 
Kommt doch auch ſchließlich, wie ſeitens der ländlichen Arbeitgeber auf Grund in neuerer Zeit ge⸗ 
machten Erfahrungen z. T. unumwunden zugegeben wird, die Verbeſſerung bezw. Neubeſchaffung 
der Wohnungsgelegenheiten zweifellos der leichteren Gewinnung tüchtiger Arbeitskräfte zu gute. 

Es iſt erfreulich, daß im Berichtsjahr wiederum eine Gemeinde — Poſilge — eine Lei- 
chenhalle erbaut hat, die weiteren Anſprüchen genügt. Es iſt zu wünſchen, daß andere Gemein- 
den oder aus mehreren Gemeinden ſich zuſammenſchließende Zweckverbände dem Beiſpiel von Po- 
ſilge, Lichtfelde und Güldenfelde folgen und ſich die Errichtung von Leichenhallen, die in ſanitä⸗ 
rer ja auch gelegentlich in gerichtlicher Beziehung von großer Wichtigkeit ſein können, angelegen 
ſein laſſen. 


IV 
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Dem Zug der Zeit folgend hat die Kreisverwaltung es unternommen — die anderen Krei— 
ſe des Bezirks gehen jetzt erſt dazu über — auf dem ſog. Fürſorgegebiet tatkräftig vorzugehen. 
Gegenüber der ſtändig ſinkenden Geburtenzahl muß man verſuchen, einen Ausgleich durch tun 
lichſte Einſchränkung der Sterbeziffer zu ſchaffen, d. h. es muß beſonders dort, wo erfahrungsge— 
mäß der Prozentſatz der Sterbefälle ein hoher iſt, verſucht werden, die Lebensziffer zu heben. Am 
notwendigſten iſt das — außer auf dem Gebiet der Infektionskrankheiten — bei den Säuglingen, 
Tuberkulöſen, Alkoholikern. Die Kreisverwaltung hat zunächſt eine Fürſorgeſtelle für Tuberku - 
löſe eingerichtet, die bereits im erſten Jahr eine reiche Tätigkeit entfalten konnte (wobei ſich im 
übrigen herausgeſtellt hat, daß die Tuberkuloſe auch auf dem Lande durchaus keine ſeltene Er - 
krankung iſt) und hoffentlich dadurch, daß ſie die Seuche gewiſſermaßen an ihrem Arſprung anzu⸗ 
faſſen ſucht, ſegensreich wirken wird. Auch auf den anderen erwähnten Fürſorgegebieten wird 
nach Möglichkeit bei jeder Gelegenheit und unter Heranziehung etwaiger „Verpflichteten“ zum 
Nutzen der Allgemeinheit vorgegangen. Es ſoll hierbei anerkennend bemerkt werden, daß die Heb— 
ammen des Kreiſes auf den Fürſorgegebieten tatkräftig mitwirken. 

Mit Freude zu begrüßen iſt es, daß die Landesverſicherungsanſtalt Weſtpreußen den Kreis 
Stuhm — und zwar die Ortſchaft Rehhof — zur Anlage der Weſtpreußiſchen Lungenheilſtätte 
für Männer (100 Betten) erkoren und das erforderliche Gelände bereits angekauft hat, ſo daß mit 
Ablauf des Berichtsjahres bereits an dem Bau herangegangen werden kann. Neben dem Kreiſe 
wird in erſter Linie — ſelbſtverſtändlich außer all denen, die dort Heilung finden werden — der 
Ortſchaft Rehhof aus dieſer für die ganze Provinz Weſtpreußen beſtimmten Anlage reicher Se— 
gen erſprießen. 


V. Kirchliche Angelegenheiten. 


Für die im Jahre 1912 durch Blitzſchlag niedergebrannte evangeliſche Kirche in Lichtfelde 
iſt in dem verfloſſenen Jahre das Projekt zu einem Neubau ausgearbeitet. Mit dem Bau der 
Kirche ſoll ſofort im Frühjahr d. Is. begonnen werden. Auch die Vorarbeiten für den Neubau 
der katholiſchen Filialkirchen in Schroop und Peterswalde find ſoweit gefördert, daß die Fertig - 
ſtellung dieſer Bauten in dem Jahre 1914 zu erwarten ſteht. 


VI. Unterrichts- Angelegenheiten. 


In der Stadt Stuhm find mit einer erheblichen Staatsbeihilfe und mit Anterſtützung des 
Kreiſes am 1. April 1913 die bisherigen Privat-Knaben- und Mädchen- Schulen von der Stadt 
als höhere Mädchenſchule mit Koedukation der drei Anterſtufen und angegliederten Gymnafial- 
klaſſen bis zur Quarta einſchließlich übernommen. Es hat ſich dieſe Einrichtung bisher gut be- 
währt. Die Schule iſt den an ſie geſtellten Anforderungen im vollen Maße gerecht geworden, 
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trotzdem fie nicht unbedeutend unter unausreichenden Schulräumen zu leiden hatte. Dieſem Man- 
gel wird jedoch durch den in den Jahren 1914 und 1915 zur Errichtung gelangenden Bau eines 
neuen 8 Klaſſen umfaſſenden Volksſchulgebäudes Abhilfe geſchaffen werden, da dann das alte 
Volksſchulgebäude für die höhere Schule verfügbar wird. 

Für die Schulkinder auf den. Stuhmer Ausbauten (Stuhmerfelde und Kadiken) iſt von der 
Staatsregierung eine neue Schulſtelle bewilligt worden. Das Schulgehöft konnte bereits im Be— 
richtsjahre im Rohbau fertig geſtellt werden. 

Hiermit iſt ein langerſehnter Wunſch der Bevölkerung von Stuhm und engerer Amgegend 
in Erfüllung gegangen. 

Auch in Bruch iſt der Neubau eines Schulgebäudes im Rohbau fertig geſtellt, und in 
Troop die Lehrerwohnung durch eine eingerichtete Giebelſtube vergrößert worden. 

Zu ſämtlichen Bauten ſind vom Staate bedeutende Beihilfen bewilligt worden. 

Den Schulverbänden des Kreiſes find im Rechnungsjahre 1913 zur Entlaſtung in den Aus- 
gaben für die Schulverwaltung 71 005,64 Mk. Staatsbeiträge und 104 860,49 Mk. Ergänzungs- 
Zuſchüſſe gezahlt worden. 


VII. Militär-Angelegenheiten. 


J. Am 1. Oktober 1913 iſt infolge Allerhöchſter Entſchließung das III. Bataillon 
Deutſch Ordens-Infanterie-Regiments Nr. 152 nach der Stadt Stuhm in Garniſon verlegt wor- 
den. Hiermit beginnt für die alte Ordensſtadt und Kreisſtadt Stuhm ein neuer Zeitabſchnitt, der 
ſich beſonders auf wirtſchaftlichem Gebiete fördernd geltend machen wird, wenn ja auch naturgemäß 
die Aufwendungen, die Stadt und Kreis haben machen müſſen, um die Garniſon zu erlangen, noch 
eine Reihe von Jahren ſich fühlbar machen werden. 

Das Bataillon iſt zunächſt in den von dem Bauunternehmer Greſch in Rehhof bergeitell - 
ten Holzbaraden untergebracht. Mit dem Bau der Kaſernen iſt bereits in dieſem Frühjahr begon- 
nen worden. Fertig geſtellt find im vorigen Herbſte 1 Exerzierhaus für 46 000 Mark, 1 Waffen- 
meiſterei für 7000 Mark, 1 Patronenhaus für 3000 Mark, ein Familienhaus und ein Beamten- 
haus, die beiden letzteren nur im Rohbau; die für dieſe Bauten vorgeſehenen Koſten betragen 
68 000 Mark bezw. 48 000 Mark. Für den Bau der Baracken find rund 160 000 Mark, für Ter⸗ 
rain-Regulierungen auf dem Kaſernenplatz bisher rund 50 000 Mark und für den Exerzierplatz in 
Conradswalde 196 000 Mark verausgabt. 

In allem ſind bisher von der hieſigen Garniſonverwaltung für Einrichtung der Garniſon 
526 000 Mark gezahlt worden. Von dieſem Betrage find gering gerechnet mindeſtens / in dem 
Kreiſe Stuhm geblieben. Einzelne ſelbſtändige Handwerker in Stuhm haben für gelieferte Ur - 
beiten allein bis 15 000 Mark erhalten. 
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In dieſem Jahre jollen noch im Rohbau fertig geſtellt werden: 2 Mannſchaftskaſernen, 1. 
Stabshaus, 1 Wirtſchaftshaus, 1 Kammergebäude, das Offizierkaſino, 1 Pferdeftall und der 
Schießſtand. 

Die Maurerarbeiten an den Mannſchaftskaſernen für zuſammen 286 000 Mark find bereits 
wiederum dem Bauunternehmer Greſch in Rehhof übertragen worden. 

Die ganze bauliche Kaſernen⸗ pp. Anlage ſoll zum 1. Oktober 1915 fertiggeſtellt werden. 
Die hierfür vorgeſehene Koſten-Summe beträgt 1 350 000 Mark. 

Die Stadt Stuhm hat für die Garniſon zuſammen 220 838 Mark aufgewendet, wovon fie 
110 000 Mark von dem Reichsmilitärfiskus in dankenswerter Weiſe zurückerſtattet erhalten hat. 

Dieſer Bericht wäre unvollſtändig, wenn er nicht enthalten würde den Ausdruck des herz 
lichen Dankes des Kreiſes und der Stadt Stuhm an die Reichs- und Staatsregierung und an 


‚alle diejenigen Behörden und Perſonen, die für die Garniſonwerdung Stuhms eingetreten find. 


Dieſer Dank ſei daher hiermit zum Ausdruck gebracht. 

Il. Die Grundliſten für 1913 weiſen 1662 Militärpflichtige auf. Es gelangten 662 Per- 
ſonen bei dem Muſterungsgeſchäft (Erſatzgeſchäft) im hieſigen Kreiſe zur Vorſtellung; die übrigen 
in den Grundliſten aufgeführten Heerespflichtigen find teils aus dem Kreiſe verzogen, teils verſtor— 
ben, teils auf Grund des Verechtigungsſcheines zum einjährig-freiw. Dienſt mit Ausſtand ver » 
ſehen. 266 Perſonen find bei dem Erſatzgeſchäft wegen zeitiger Antauglichkeit auf ein Jahr zu- 
rückgeſtellt worden, während 396 Perſonen in die Vorſtellungsliſten aufgenommen und zum (Ober- 
Erſatzgeſchäft) Aushebungs-Geſchäft herangezogen find. Von dieſen find 307 zum aktiven Dienſt 
ausgehoben, 22 der Erſatzreſerve und 34 dem Landſturm überwieſen, 18 wurden auf ein weiteres 
Jahr zurückgeſtellt und 14 für dienſtunbrauchbar befunden und I vom Dienſt im Heere und der 
Marine ausgeſchloſſen. 

127 Familien der zur Aebung eingezogenen Mannſchaften haben auf Grund des Geſetzes 
vom 10. Mai 1882 Anterſtützungen im Betrage von zuſammen 1898 Mk. 06 Pf. erhalten. 

Auf Grund der Geſetze vom 22. Mai 1895 und 9. Juni 1906 über die erweiterte Ver- 
wendung der Mittel des Reichsinvalidenfonds beziehen zur Zeit 258 Kriegsveteranen einen Jah— 
resbetrag von je 150 Mk., Friedensinvalidenpenſionen beziehen 97 und Kriegsinvalidenpenſionen 
20 Perſonen. 


VIII. Landwirtſchaftliche Unfallverſicherung. 


Am 1. Januar 1913 find die Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung vom 19. Juli 
1911 (III. Band) für die Anfallverſicherung in Kraft getreten. 

Die bisher bei der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft mitverſicherten Gärtnereibe ; 
triebe find durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. Oktober 1912 der vom 1. Januar 
1913 gegründeten Gärtnerei-Berufsgenoſſenſchaft in Caſſel überwieſen worden. 
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Ferner find der gegründeten Berufsgenoſſenſchaft die Park- und Gartenpflege, ſowie die 
Friedhofsbetriebe neu unterſtellt worden. Außerdem find vom 1. Januar 1913 ab als neue Ge— 
noſſenſchaften errichtet worden: 

a) die Detaflhandels-Berufsgenoſſen ſchaft, 
b) die Verſicherungsgenoſſenſchaft für das Halten von Reittieren und Fahrzeugen. 

Als Neuerung iſt durch die R. V. O. das Einſpruchsverfahren eingeführt: 

Anfallverletzte, die mit einem erteilten Beſcheide nicht zufrieden ſind, ſteht das Recht auf 
perſönliche Vernehmung bei dem Sektionsvorſtand oder bei dem Verſicherungsamte zu. Nach dem 
Einſpruchsverfahren wird der Endbeſcheid erteilt. 


Während der Berichtsperiode find 190 landwirtſchaftliche Anfälle bei dem hieſigen Sektions⸗ 
vorſtande der Weſtpreußiſchen landwirtſchaftlichen Berufs Genoſſenſchaft zur Anmeldung gelangt. 
Von dieſen Anfällen haben 5 den Tod, 3 eine dauernde teilweiſe und 34 eine nur vorübergehende 
Erwerbsunfähigkeit zur Folge gehabt. In 148 Fällen haben die Verletzten vor Beginn der 
14. Woche ihre Erwerbsfähigkeit wieder erlangt. 


Die im Laufe des Berichtsjahres entrichteten Genoſſenſchaftsbeiträge betrugen 58 751,54 M. 
d. i. 62 Prozent der Grundſteuer. Der Kreis Stuhm ſteht ſomit an ſiebenter Stelle unter den 
25 Landkreiſen der Provinz. 

Der Kreis Stuhm bildet hinſichtlich der Anfallverſicherung der bei Regiebauten des Kreiſes 
beſchäftigten Arbeiter eine Berufsgenoſſenſchaft für ſich. Eine Anfallrente beziehen z. Zt. 3 frühere 
Chauſſeearbeiter. 


Im Laufe des Berichtsjahres find im Kreiſe Stuhm folgende Anfall-Entſchädigungen zur 
Zahlung angewieſen worden: 


a) Koſten des Heilverfahrens ehr: 364,30 M. 
p) Renten an Verletzte eee 
c) Sterbegelder TEE ER 200,00 „ 
d) Renten an Witwen (Witwer) Ge— 

töteter FFC 
e) Renten an Kinder und Enkel N 
) Renten an Verwandte aufſteigender 

Linie Getöteter ee 200,50 „ 
g) Abfindungen an Verletzte — In- 

länder — € 189,60 „ 


h) Abfindungen an Witwen (Getöteter) 
im Falle der Wiederverheiratung . 756,00 „ 


Zu übertragen 30 840,48 Mk. 
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Aebertrag 30 840,48 Mk. 
I i) Renten an Ehefrauen (Ehemänner) 
in Heilanſtalten untergebrachter Ver— 
{ letzter . 

k) Renten an Kinder und Enkel in 


Heilanſtalten untergebrachter Verletzter 5 

J) Kur- und Verpflegungskoſten . : 622,90 „ 
m) Fürſorge für Verletzte innerhalb der 
geſetzlichen Wartezeit (8 76e des 

C 9 5 

im ganzen 31 833,70 Mk. 


Die am 1. Juli 1907 in Kraft getretenen Anfallverhütungs-Vorſchriften bewähren ſich gut 
und bleiben auch weiterhin beſtehen. 
Die Anfallverhütungsvorſchriften für die Verwendung des elektriſchen Stromes in landwirt- 


ſchaftlichen Betrieben werden z. Zt. von der Kommiſſion der landw. Berufsgenoſſenſchaften aus- 
gearbeitet. 


IX. Invalidenverſicherung. 


Im Laufe des Berichtsjahres ſind geſtellt worden: 
16 begründete Anträge auf Waiſenrente, 
24 Anträge auf Witwer- bezw. Witwenrente, wovon jedoch nur in einem Falle Wit- 
5 werrente und in ſieben Fällen Witwenrente bewilligt wurde. In 2 Fällen wur- 
de ein Witwengeld gewährt und 14 Anträge mußten wegen noch nicht eingetrete- 
\ ner Invalidität oder weil der verſtorbene Verſicherte ſchon vor dem 1. 1. 12 in- 
valide geweſen iſt, als unbegründet zurückgewieſen werden, 
8 Anträge auf Altersrente, 

149 Anträge auf Bewilligung einer Invalidenrente, wovon in 95 Fällen eine Rente 
gewährt wurde; 54 Anträge mußten von der Verſicherungsanſtalt als unbegründet 
zurückgewieſen werden, weil die Rentenbewerber teilweiſe die geſetzliche Wartezeit 
noch nicht erfüllt hatten, oder weil ärztlicherſeits noch Nichtinvalidität feſtgeſtellt 
wurde, oder weil ſie nach Abſchluß einer von der Verſicherungsanſtalt angeordneten 
Krankenhausbehandlung als invalide im Sinne des Geſetzes nicht mehr gelten konn⸗ 
ten. 

ö Außerdem find 10 Anwartſchaftsbeſcheide auf Grund des § 1743 der R. V. O. erteilt 
worden. 


X. Kranfen-Berfiherung der Arbeiter. 


Die Durchführung des II. Bandes (Krankenverſicherung) der R. V. O. vom 19. Juli 
1911 iſt im Laufe des Jahres beendet. 

Für den Kreis Stuhm iſt eine allgemeine Ortskrankenkaſſe und eine Landkrankenkaſſe er - 
richtet worden mit dem Sitze in Stuhm. 

Die vom Kreistage aufgeſtellten Satzungen für die beiden genannten Kaſſen ſind von dem 
Kgl. Oberverſicherungsamt genehmigt worden. 

Die bisher beſchränkte freie Aerztewahl für die Verſicherten iſt in den Satzungen eben- 
falls aufgenommen worden. 

Die bisher für den Kreis beſtandene Gemeindekrankenverſicherung iſt mit dem 31. Dezem- 
ber 1913 geſchloſſen worden. 

Im Anſchluß an unſeren vorjährigen Bericht iſt zu bemerken, daß es im Berichtsjahre 
noch möglich war, die freie Aerztewahl den Verſicherten zu erhalten. Die Herren Aerzte liqui - 
dieren die niedrigſten Sätze der geltenden Taxe. Das Ergebnis des Jahres 1913 ſteht noch nicht 
feſt; es gelangt daher nachſtehend eine Zuſammenſtellung über die im Jahre 1912 bei der Ge- 
meindekranken-Verſicherung für unſeren Kreis vorgekommenen Einnahmen und Ausgaben zum 
Abdruck: 


A. Einnahme. 
Zinſen vom Reſervefonds einſchl. 


Aeberſchuß vom Jahre 1911 2 594,14 Mk. 
Krankenkaſſenbeiträge 28 240,79 „ 


Sonſtige Einnahmen einſchl. Erſatz⸗ 
leiſtungen Dritter 60,50 „ 
zuſammen 30 895,43 Mk. 


B. Ausgabe. 


Krankenunterſtützung 8 913,23 Mk. 
Aerztehonorar einſchl. Fuhrkoſten 8 639,95 „ 
Arzneikoſten 4 216,14 „ 
Kurkoſten e ee 
Abgeführte Beträge zum Reſerve— 

Fonds 2 594,14 „ 
Sonſtige Ausgaben 202,10 „ 

zuſammen 29 930,11 Mk. 


Mithin Beſtand 965,32 Mk. 
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XI. Finanzverhältniſſe des Kreiſes. 


Wie im Vorjahre kann auch von der Finanzgebahrung des Jahres 1913 geſagt werden, 
daß ſie eine durchaus befriedigende geweſen iſt. Denn es hat ſich auch im Rechnungsjahre 1913 
ermöglichen laſſen, in engſter Anlehnung an den Haushaltsvoranſchlag alle notwendigen Ausgaben 
aus den laufenden Mitteln zu beſtreiten. Darüber hinaus iſt es noch möglich geweſen, einen Aeber— 
ſchuß von 15 000 Mark in den Haushaltsvoranſchlag für 1914 zu übernehmen. 

Der eiſerne Kaſſenbeſtand von 50 000 Mark wird in der genannten Höhe auf das Rech— 
nungsjahr 1914 übernommen. 

Durch äußerſt ſparſame Wirtſchaft hat es fich weiter ermöglichen laſſen, den Fonds für 
Bedarfsfälle im Vorjahre durch Erſparniſſe des Rechnungsjahres 1912 auf 63 212 Mark zu er— 
höhen, ſodaß nach Entnahme der Kaiſer Wilhelm Jubiläumsſpende von 50 000 Mark anläßlich 
des 25 jährigen Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. der 
Fonds für Bedarfsfälle ſchon wieder mit 13 212 Mark, gegen 1000 Mark im Jahre 1909, in den 
Kreishaushaltsvoranſchlag für das Rechnungsjahr 1914 hat übernommen werden können. 

Die Kaiſer Wilhelm Jubiläumsſpende iſt am 15. Juni 1913 auf das Buch Nr. 15 445 
bei der hieſigen Kreisſparkaſſe angelegt und ſind die aufgelaufenen Zinſen dieſem Fonds zuge— 
ſchrieben. 

Die Abrechnung über die Durchführung der Siedlung in Gemeinſchaft mit der Deutichen 
Bauernbank iſt erfolgt. Das Ergebnis der Siedlung kann als ein äußerſt erfreuliches bezeichnet 
werden, denn es iſt hierdurch dem Kreiſe möglich geweſen, nicht allein die Koſten für die Aufwen- 
dungen zur Herverlegung der IV. Provinzial-Irrenanſtalt zum größten Teil zu decken — die 
Reſtdeckung iſt durch einen dem Kreiſe in dankenswerter Weiſe gewährten Zuſchuß von dritter 
Seite im Betrage von 5000 Mark erfolgt — ſondern auch hierüber hinaus außer der 5 prozen- 
tigen Verzinſung der für die Siedlungsländereien hergegebenen Gelder aus der ſchwebenden 
Schuld noch einen Leberſchuß von rd. 12000 Mark zu erzielen. Die für die Siedlungslän - 
dereien aufgenommene ſchwebende Schuld iſt, ſoweit Grundſtückswerte hierfür nicht in Kauf ge— 
nommen find, an die Kreisſparkaſſe zurückerſtattet. 

Der Fonds zum Bau der Kleinbahn Lichtfelde — Chriſtburg — Pofilge iſt im Betrage von 
367 470 Mark auf das Buch Nr. 15329 und der Fonds zum Bau des neuen Kreiskrankenhau— 
ſes iſt im Betrage von 250 000 Mark auf das Buch Nr. 15616 bei der Kreisſparkaſſe zinstra- 
gend angelegt. 

Der Fonds zur Beteiligung an der Kommunalbank iſt nebſt aufgelaufenen Zinſen im Be- 
trage von 12 027,59 Mark auf das Sparkaſſenbuch Nr. 12931 zinstragend angelegt, nach dem 
Beſchluſſe des Kreistages vom 11. Juni 1913 ſoll dieſer Fonds demnächſt zum Bau des neuen 
Kreiskrankenhauſes Verwendung finden, da die Gründung der Kommunalbank bis auf Weiteres 
ausgeſchloſſen erſcheint. 
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XII. Kreisſparkaſſe. 


Im Laufe des Wirtſchaftsjahres 1913 ift der Beſtand an Spar » Einlagen von 
5 554 955,29 Mk. auf 6 307 610,74 Mk. 
geſtiegen. . 
Hierunter befinden ſich 77 992,17 Mk. Einlagen aus dem Aeberweiſungsverkehr auf 89 
Konten. 
Der Beſtand iſt angelegt: 


1. in Hypotheken 4479 616,90 Mk. 

Hiervon fallen auf die Städte 1 721 295,30 Mk. 

aufs Land 2758 321,60 „ 

2. in Wertpapieren 883 424,— Mk. 
3. in Schuldſcheinen 357 475,38 „ 
4. in Wechſeln . 6 800,.— „ 
5. in Fauſtpfanddarlehn 1 500,.— „ 
6. in Darlehen an Gemeinden 

und Korporationen 528 096,50 „ 
7. in Bankguthaben 3 714,45 „ 
8. die Zinſenrückſtände betragen 5 877,36 „ 
9. die Vorſchüſſe 849,21 „ 
10. der Kaſſenbeſtand 62 105,09 „ 

zuſammen 6 329 458,89 Mk. 


Hierunter befindet ſich ein Guthaben der 
Landſchaftlichen Bank und demnach 
ſchuldiger Vorſchuß von 21 848,15 


bleiben 6 307 610,74 Mk. 
Von den Wertpapieren, die einen An- 


kaufswert von 937 051,00 Mk. 


und einen Nennwert von 1 024 000, — Mk. 
haben, find für 1913 weitere Abſchrei⸗ 
bungen in Höhe von 


21 910,40 „ N 
gemacht worden, ſo daß unter Hinzu⸗ 
rechnung von Abſchreibungen bis Ende 
1912, die 31 716,60 „ 
betragen, zuſammen 53 627,00 Mk. 


in Abgang geſtellt worden ſind. 
Einſtellungswert: 883 424,00 


n 
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Reſervefonds: 


Der Ende 1912 183 601,15 Mk. 
betrug, iſt auf 188 703,57 „ 
angewachſen. 


Die verfügbaren Gelder ſind hauptſächlich zu Hypotheken- und Schuldſcheindarlehen ſowie 
zum Ankauf von Wertpapieren im Nennwert von 106 000 Mark verwendet worden. 


Zu den 67 Schulſparkaſſen neueren Syſtems iſt noch eine hinzugekommen — Willenberg 
W. u 
Die Einlagen dieſer Kaſſen ſind nach Zuſchreibung von 3046,34 Mark Zinſen von 
74 114,47 Mark auf 90 348,48 Mark 
geſtiegen. 


Die Einlagen der 3 Sparkaſſen alten Syſtems betragen 3281,67 Mark. 

Der Reingewinn der Kreisſparkaſſe iſt auf 31 821,17 Mark geſtiegen und wird beſtim— 
mungsgemäß verwandt werden. 

Es hätte ſich noch ein höherer Gewinn erzielen laſſen, wenn nicht auf Grund geſetzlicher 
Beſtimmungen Wertpapiere, die ſich niedrig verzinſen, hätten angekauft werden müſſen, und wenn 
nicht die Kreisſparkaſſe in entgegenkommender Weiſe die Zinſen eines beſtimmten Teils von Hy— 
pothekendarlehen ermäßigt haben würde. 

Zu erwähnen iſt noch, daß an Stelle des verſtorbenen ſtellv. Vorſtandsmitgliedes, Herrn 
Amtsvorſtehers Kohnert, der Rittergutsbeſitzer Herr Dyck-Paleſchken zum Stellvertreter ge- 
wählt worden iſt. 


XIII. Kreisverwaltung. 


An der Spitze der Kreisverwaltung ſteht ſeit dem 1. Mai 1904 der Königliche Landrat 
Dr. von Auwers. Als Kreisdeputierte fungieren: 


1. der Rittergutsbefiger v. Flottwell, Lautenſee, ſeit dem 15. April 1904, 
2. der Gutsbeſitzer Doehring, Willenberg, ſeit dem 17. April 1912. 


Die gegenwärtige 6 jährige Amtsperiode der Kreisdeputierten erreicht am 25. März 1916 
bezw. am 16. April 1918 ihr Ende. 


Der Kreis Ausſchuß. 
Der Kreisausſchuß beſteht aus dem Vorſitzenden und folgenden Mitgliedern: 


1. Rentier Balzereit - Chriſtburg, ſeit 18. Dezember 1902; zuletzt gewählt für die 
Amtsperiode 1912/1917; 


2. Königlicher Domänenpächter Bielfeldt - Carpangen, ſeit 7. Dezember 1911; zuletzt 
gewählt für die Amtsperiode 1914/1919; 


3. Gutsbeſitzer Doehring-Willenberg, ſeit 22. September 1906; zuletzt gewählt für die 
Amtsperiode 1910/1915; 


4. Rittergutsbeſitzer von Flottwell- Lautenſee, ſeit 10. Dezember 1903; zuletzt gewählt 
für die Amtsperiode 1914/1919; 


5. Gutsbeſitzer Neumann -Schroop, ſeit 16. Dezember 1907; gewählt für die Amts- 
periode 1912/1917; 


6. Gutsbeſitzer Rohrbeck Neuburg, ſeit 11. Juni 1913; gewählt für die Amtsperio- 
de 1910/1915. 


Aeber die beim Kreisausſchuß vorgekommenen Geſchäfte gibt nachſtehende Aeberſicht Auf- 


ſchluß: 
1913 | 1912 
J. Zahl der Journal-Nummern 19 947 18 593 
II. Zahl der Sitzungen 9 9 
III. Zahl der Termine mit mündlicher Verhand lung 
überhaupt 6 15 


insbeſondere in Beſchlußſachen = = 


IV. Zahl der Streitſachen: 


A. Neu eingegangen 17 
B. Aus dem Vorjahre unerledigt übernommen 7 
(. Zuſammen 24 
D. Davon find erledigt: 
1. durch Endurteil 11 
2. durch Beſcheid = 
3. auf andere Weiſe 9 
4. in Summa 20 
E. Anerledigt geblieben 4 


F. Die neu eingegangenen Streitſachen A betrafen: 


V. Zahl der 


1. 
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Angelegenheiten der Landgemeinden und 
Gutsbezirke 


Schulangelegenheiten 

Wegepolizei 

Waſſerpolizei 

Feldpolizei 

Gewerbepolizei 

Jagdpolizei 

Allgemeine Rechtsmittel gegen polizei - 


liche Verfügungen und Zwangsmaßre - 
geln 


Beſchlußſachen: 
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Neu eingegangen 

Aus dem Vorjahre unerledigt übernommen 
. Zufammen 

Davon find erledigt: 


durch Beſchluß 
durch Beſcheid 
Kauf andere Weiſe 
4. 


in Summa 


Anerledigt geblieben 


Angelegenheiten der Amtsverbände 


Angelegenheiten der Landgemeinden und 
Gutsbezirke 


Summe 


Die neu eingegangenen Beſchlußſachen A betrafen: 
12 
2.5 


Zu übertragen 


1913 1912 
1 2 

— 1 
— 3 

1 2 

1 6 

2 e 

— 3 

5 17 
1261 1364 
1261 1364 
1197 1292 
64 72 
1361 1264 
2 5 
93 84 
95 89 


Aebertrag 


3. Armenangelegenheiten 
4. Schulangelegenheiten 
5. Waſſerpolizei 
6. Gewerbepolizei 
7. Jagdpolizei 

8. Baupolizei 

9. Geſundheitspolizei 

10. Feuerpolizei 

11. Wege- und Straßenſachen 

12. Angelegenheiten des Perſonenſtandes 
13. Dismembrations. und Anſiedlungsſachen 
14. Polizeiverordnungen 


15. Kreisſteuerſachen 466 
16. Anfallſachen der landw. Berufsgenoſſenſchaft 313 
17. Sonſtige Angelegenheiten 178 


Summe | 1261 


Der Kreistag. 
Der Kreistag ſetzt ſich nach den zuletzt ftattgefundenen Ergänzungs- bezw. Erſatzwahlen, 
wie folgt, zuſammen: 


N 


Mitglied 


Nr. Name Stand | Wohnort ER 
1. Aus dem Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbefiger. 
1 | Biber Gutsbeſitzer Conradswalde * 17.11.1906 
2 | Dyck Rittergutsbeſitzer Paleſchken 121841913 
3 | von Flottwell Rittergutsbeſitzer Lautenſee“ 30. 8. 1904 
4 Graf Rittberg Rittergutsbefiger Stangenberg * 1. 1.1910 
5 | von Roettefen Kal. Domänenpächter Vorw. Altmark 28.11.1912 
6 I Rohrbeck Gutsbeſitzer Neuburg 16 12. 1907 
Sperling Gutsbeſitzer Sandhuben 27. 6. 1898 
3 Strich Gutsbeſitzer Baumgarth 1. 1.1913 
9 Wolff Gutsbefitzer Poſilge * 7. 7. 1903 
10 Zeppke Rittergutsbefitzer Oberteſchendorf 13. 12. 1912 


11 | 3. 3t. erledigt 
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a Name Stand Wohnort | b 
2. Aus dem Wahlverbande der Landgemeinden. 
12 | Doehring Hofbeſitzer Willenberg 2. 12. 1910 
13 | Kikut Hofbefiger Kalwe 1.1.1912 
14 Nax Mühlenbeſitzer Stanau Mühle 5. 2. 1908 
15 | Rang Hofbefiger Dofilge * 1. 1.1910 
16 | Reimer Mühlenbeſitzer Bönhof * 18. 2.1911 
17 | Rempel Gutsbeſitzer Laabe * 18. 2.1911 
18 | Schwarz Hofbeſitzer Dt. Damerau 7. 11. 1910 
19 Strauß Hofbefiter Baumgarth * 7.11.1910 
20 Tjahrt Hofbeſitzer Kl. Schardau * 8.11.1913 
21 Topoll Kaſſierer Portſchweiten “ 1.1910 
22. | 3. Zt. erledigt 
3. Aus dem Wahlverbande der Städte. 
23 | Balzereit Rentier Ehriftburg * 8: 3.1911 
24 | Btofe Beigeordneter Stuhm “ 1. 1.1904 
25 [ Krauſe Ackerbürger Chriſtburg 1. 1.1907 
26 | Dr. Schimanski Geh. Sanitätsrat Stuhm 1. 1.1913 
27 [ Schmidt Bürgermeiſter Stuhm 1. 1.1907 


Durch den Tod des Gutsbeſitzers Pohlmann in Lichtfelde und durch die Angültigkeits⸗ 
erklärung der Wahl des Rittergutsbeſitzers v. Brochwitz-Donimirski zum Kreistagsabgeordneten 
auf Grund des Beſchluſſes des Kreistages vom 13. Dezember 1913 find die beiden vorangeführ- 
ten Mandate erledigt. 

Die Amtsperiode der mit einem * bezeichneten Abgeordneten iſt Ende Dezember 1915 ab» 
gelaufen. Die Amtsperiode der übrigen Kreistagsabgeordneten erreicht ausgangs Dezember 1918 
ihre Endſchaft. 

Der Kreistag iſt im Laufe des Berichtsjahres dreimal zuſammengetreten: am 15. März, 
11. Juni und 13. Dezember 1913. Die von demſelben gefaßten Beſchlüſſe find im Kreisblatt ver— 
öffentlicht und wird hier auf dieſe Bekanntmachungen hingewieſen. Am 28. März 1914 ſteht eine 
neue Kreistagsſitzung an. 

Im Provinziallandtage 
iſt der Kreis durch die Herren: 
Landrat Dr. v. Auwers Stuhm, ſeit 17. Dezember 1904; zuletzt gewählt für die 
Amtsperiode 1912 1916, 
Domänenpächter v. Tevenar in Trankwitz, ſeit 17. Dezember 1908; zuletzt gewählt 


für die Amtsperiode 1912 — 1916 
vertreten. 
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Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe 


ſetzt ſich aus dem Vorſitzenden, 4 Mitgliedern und ebenſoviel Stellvertretern zuſammen und zwar: 


Dem Landrat als Vorſitzenden und 


1 


1 


dem Amtsvorſteher Quiring - Peſtlin, ſeit 10. April 1906, zuletzt gewählt für die 
Amtsperiode 1913/1918; 


. dem Bürgermeiſter Schmidt -Stubm, ſeit 10. April 1906, zuletzt gewählt für die 


Amtsperiode 1913/19183 


dem Gutsbeſitzer Störmer Conradswalde, ſeit 24. Februar 1908, zuletzt gewählt 


für die Amtsperiode 1910/1915; 


dem Gutsbeſitzer Rohrbeck Neuburg, ſeit 1. April 1911, gewählt für die Amts- 


periode 1910/1915 
als Mitgliedern und 
. dem Rittergutsbeſitzer Dyck-Paleſchken, ſeit 13. Dezember 1913, gewählt für die 
Amtsperiode 1910/19153 
. dem Gutsbeſitzer Duwenſee - Schroop, ſeit 24. Februar 1908, zuletzt gewählt für 
die Amtsperiode 1913/19183 8 
dem Kaufmann Froeſe Dorf Schweingrube, ſeit 23. März 1907, zuletzt gewählt 
für die Amtsperiode 1910/1915; 
dem Molkereibeſitzer Jäger »Nikolaiken, ſeit 17. Dezember 1908, zuletzt gewählt 
für die Amtsperiode 1910/1915 g 


als Stellvertretern. 


Die Kreis kommiſſionen ſetzen ſich zuſammen und zwar: 


a 


oo so uw $ 


I. Einkommenſteuer-Veraulagungskommiſſion. 


Mitglieder: 


Gutsbeſitzer Döhring -Willenberg, | der Kal. Regi 
. Rittergutsbefiger von Flottwell — Lautenſee, re A ie 
Rentier Balzereit - Chriftburg, 


Kgl. Domänenpächter Bielfeldt - Carpangen, 


„Kgl. Domänenpächter v. Noetteken Vorwerk Altmark, 

Bürgermeiſter Schmidt - Stuhm, 

Gutsbeſitzer Sperling Sandhuben, 55 
erledigt; 
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1. 
2. 


Baumeiſter Hildebrandt Baumgarth, 
Kaufmann Fritz Chriſtburg, 
Gutsbeſitzer Doehring - Willenberg, 

z. Zt. unbeſetzt. 
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Stellvertreter: 
3. Zt. erledigt, von der Kgl. Regierung zu ernennen, 


Molkereibeſitzer Jäger —Nikolaiken, 
Hofbeſitzer Schwarz Dt. Damerau, 
„ z. t. erledigt. 


II. Schätzungsausſchuß zur Begutachtung des Vermögensſtenermaterials. 
Mitglieder: 


von der Kgl. Regierung ernannt, 


Stelcpertreter: 


Amtsvorſteher Quiring- Peftlin, von der Kgl. Regierung ernannt, 
Rentier Balzereit - Chriſtburg, 
Kgl. Domänenpächter Bielfeldt Carpangen. 


III. Gebändeſteuerveranlagungskommiſſion. 


Mitglieder: 


Kgl. Domänenpächter Bielfeldt - Carpangen, 
Gutsbeſitzer Doehring Willenbergz 


Stellvertreter: 


Gutsbeſitzer Rohrbeck Neuburg, 
z. Zt. erledigt. 


IV. Steuerausſchuß. 


I. Der Gewerbeiteuer Klaſſe III: 


1 ie 
2 


a) Mitglieder: 
Kaufmann Paul Nawrocki-Stuhm, 
Kaufmann Guſtav Fritz Chriſtburg, 


3. Kaufmann Felir Stier Df. Rehhof; 


b) Stellvertreter: 


1. Buchdruckereibeſitzer Julius Albrecht Stuhm, 


2. 


Zimmermeiſter Hermann Greikh - Df. Rehhof, 


3. Zimmermeiſter Hermann Laabs⸗ Poſilge; 


II. Der Gewerbejteuer - Rlalle IV: 
a) Mitglieder: 
. Schneidermeifter Rudolf Zimbehl jen. - Ehriftburg, 
. Reftaurateur Eduard Hausmann Chriſtburg, 
. Schmiedemeifter Auguſt Petter Stuhm, 
. Klempnermeifter Karl Fiſcher - Stubm, 
Kaufmann Friedrich Lucht - Altmark, 
. Mübhlenbefiger Anton Weifner - Pofilge, 
Bäckermeiſter Anton Radtke Df. Rehhof; 
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b) Stellvertreter: 

1. Kaufmann Kaspar KraelingChriſtburg, 

2. Zimmermeiſter Johann Kalinowski- Stuhm, 
3. Lederhändler Karl Arnet » Chriftburg, 

4. Tiſchlermeiſter Wilhelm Weſterwick Stuhm, 
5. Tiſchlermeiſter Emil Paurs - Df. Rehhof, 

6. Kaufmann Valentin Kikut - Df. Altmark, 

7. Ziegeleibeſitzer Franz Nobis-Poſilge. 


V. Kommiſſion zur Prüfung der Kreiskommunalkaſſen⸗Rechnung. 


1. Rentier Balzereit -» Chriſtburg, 
2. Hofbeſitzer Rang- Poſilge, 
3. Kgl. Domänenpächter v. Roettefen - Vorwerk Altmark. 


VI. Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 
Mitglieder: 
Kgl. Domänenpächter Bielfeldt »- Carpangen, 
Rittergutsbeſitzer Ortmann = Luiſenwalde, 


„Rentier Schaubert - Chriftburg, 

. Rittergutspächter Witte Gr. Watkowitz; 
Stellvertreter: 

Rentier Balzereit - Chriſtburg, 

Rittergutsbeſitzer Dyck-Paleſchken, 

. Hofbefiger Rang- Pofilge, 

„Kgl. Domänenpächter v. Schad- Wengern. 
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VII. Kommiſſion zur Abſchätzung der Flurſchäden. 


Gutsbeſitzer Doehring-Willenberg, 
Amtsvorſteher Ludwig -Nehhof, 
Amtsvorſteher Quiring-Peſtlin, 
Rentier Schaubert - Chriftburg, 
Gutsbeſitzer Sperling Sandhuben, 
. Oberamtmann Suhr - Grünfelde. 


DD — 


D . 


VIII Kommiſſion zur Aushebung des Magazin- und Armierungs⸗Fuhrparks im Mobilmachungsfalle. 


Mitglied: 
Gutsbeſitzer Rohrbeck Neuburg, 
deſſen Stellvertreter: 
Gutsbeſitzer Schilling - Jordanken. 


IX. Kommiſſion zur Abſchätzung der Mobilmachungspferde. 


1. Kommiſſion unter dem Vorſitze des Landrats: 
1. Hofbeſitzer Duwenſee ⸗Schroop, 
2. Rittergutsbeſitzer Ortmann - Luiſenwalde, 
3. Rittergutspächter Witte - Gr. Watkowitz; 


Stellvertreter: 
1. Gutsbeſitzer Julius Broeske Baumgarth, 
2. Nittergutsbeſitzer Mürau - Wilczewo, 
3. Ackerbürger Ziehm Stuhm; 


2. Kommiſſion unter dem Vorſitze des Oberamtmanns Suhr Grünfelde; Stellvertreter: Guts 
beſitzer Sperling Sandhuben: 
Mitglieder: 
1. Gutsbeſitzer Gerhard Eiſenack- Willenberg, 
2. Gutsbeſitzer Rohrbeck Neuburg, 
3. Gutsbeſitzer Sperling » Sandhuben, 


Stellvertreter: 
1. Rittergutsbeſitzer Dyck-Paleſchken, 
2. Hofbeſitzer Rang - Pofilge, 
Hofbeſitzer Schwarz- Dt. Damerau. 


— 


X. Den Ausſchuß zur Verteilung von Landlieferungen 
bilden die jedesmaligen Mitglieder des Kreisausſchuſſes. 
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XI. Kommiſſion zur Abſchätzung der nach dem Kriegsleiſtungsgeſetze vom 13. Juni 1873 in Auſpruch 
zu nehmenden, vom Kreisausſchuß zu verteilenden Leiſtun gen. 


. Rentier Balzereit - Chriftburg, 

Kgl. Domänenpächter Bielfeldt - Carpangen, 
. Gutsbefiger Doebring » Willenberg, 

. Amtsvorjteher Ludwig Rehhof, 

. Amtsvorfteher Quiring-Peſtlin, 

. Hofbefiger Rang- Pofilge, 

. Gutsbefiger Schilling Jordanken, 
Gutsbeſitzer Sperling Sandhuben, 

9. Gutsbeſitzer Strich Baumgarth, 

. z. t. erledigt. 
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XII. Kommiſſion zur Körung der Privathengite. 
Mitglieder: 


„Kgl. Domänenpächter v. Roetteken- Vorw. Altmark, 
. Oberamtmann Suhr Grünfelde, 
z. Zt. erledigt; 
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Stellvertreter: 


Gutsbeſitzer J. Neumann Schroop, 
Rittergutsbeſitzer Schwarz- Adl. Schardau, 
Gutsbeſitzer Strich -Baumgarth. 
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XIII. Kreisvermittelungsbehörden. 


Kgl. Domänenpächter Vielfeldt-Carpangen, 
Gutsbeſitzer Doehring-Willenberg, 

. Rittergutsbefiger Ortmann- Luiſenwalde, 

. Rittergutsbefiger Graf v. Rittberg- Stangenberg, 
Rentier Schaubert-Chriſtburg, 

. Gutsbefiger Sperling Sandhuben. 


aD 
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XIV. Vertrauensmänner für den Ausſchuß zur Wahl der Schöffen und Geſchworenen. 
a) für das Amtsgericht Marienburg: 
1. Gutsbeſitzer Doehring Willenberg, 
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bh) für das Amtsgericht Stuhm: 


Molkereibeſitzer Jäger - Nikolaiten, 
Gutsbeſitzer Neumann Schroop, 
Kreisbaumeiſter Niemann Stuhm, 


Rentier Quiring-Peſtlin, 


. Gutsbeſitzer Schilling - Jordanken, 
Gutsbeſitzer Schwarz Dt. Damerau, 
. 3. 3t. erledigt; 


c) für das Amtsgericht Chriſtburg: 


Rentier Balzereit-Chriſtburg, 
Gutsbeſitzer Julius Broeske-Baumgarth, 
. Rittergutsbefiger v. Flottwell Lautenſee, 
. Hofbefiger Lippis - Lichtfelde, 

Rentier Schaubert-Chriſtburg, 
Gutsbeſitzer Sperling Sandhuben, 

. unbejeßt. 


XV. Kommiſſion zur Abſchätzung der Viehſeuchenſchäden. 


Kgl. Domänenpächter Bielfeldt Carpangen, 
. Gutsbeſitzer Julius Broeske Baumgarth, 
Hofbeſitzer Flier - Loſendorf, 

. Hofbefiger Hönicke - Zwanzigerweide, 
Hofbeſitzer Malkewitz - Altmark, 
Hofbeſitzer Neuber - Tiefenſee, 

Hofbeſitzer Rang- Pofilge, 

. Hofbefiger Hermann Regehr -Grünhagen, 
Rentier Schaubert-Chriſtburg, 

. Gutsbeſitzer Schwarz- Dt. Damerau, 
Gutsbeſitzer Störmer Conradswalde, 

. Oberamtmann Suhr Grünfelde, 
Hofbeſitzer Tjahrt Kl. Schardau. 
Kaſſierer Topoll Portſchweiten, 

. Rittergutspähter Witte Gr. Watkowitz, 

. Rittergutsbefiger Zeppke - Oberteſchendorf. 
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XVI. Kommiſſion zur Verteilung der Einquartierung auf den Kreis. 


Mitglieder: 
1. Rittergutsbefiger von Flottwell - Lautenſee, 
2. z. Zt. unbeſetzt; 

Stellvertreter: 
1. Rittergutsbeſitzer Dyck Paleſchken. 


XVII. Schiedsmänner der ländlichen Bezirke. 


Den 1. Schiedsmannsbezirk bildet die Stadt Stuhm, den 2. die Stadt Chriſtburg. 
Das platte Land iſt in 13 Schiedsmannsbezirke eingeteilt und zwar bilden den: 
Bezirk (Schiedsmann: Hofbeſitzer Neuber Tiefenſee, Stellvertreter: Hofbeſitzer Gedovius⸗ 
Menthen) die Ortſchaften: 
Altendorf, Blonaken, Gut Damerau, Kuren mit Kl. Stanau, Menthen, Morainen, 
Neuhof, Neuhöferfelde, Neuburg, Gr. Stanau, Sparau, Tiefenſee; 


Bezirk (Schiedsmann: Rentier Greifenhagen - Braunswalde, Stellvertreter: Hofbeſitzer 
Wollenſchläger Barlewitz): 
Dorf und Vorwerk Barlewitz, Braunswalde, Conradswalde, Hohendorf, Hospitals- 
dorf, Parpahren, Wengern, Werder, Wolfsheide; 


Bezirk (Schiedsmann: Gaſtwirt Kikut Altmark, Stellvertreter: Kaufmann Lucht - Alt- 
mark): 
Dorf und Vorwerk Altmark, Kontken, Kraſtuden, Mienthen, Neumark, Poliren, 
Ramten, Reichandreß, Mühle und Vorw. Tillendorf, Troop, Gr. und Kl. 
Waplitz; 
. Bezirk (Schiedsmann: Amtsvorſteher Reimer - Baumgarth, Stellvertreter: Hofbeſitzer 
Tornier Baumgarth): i 
Baumgarth, Bebersbruch, Gr. und Kl. Brodsende, Czewskawolla, Petershof, Sand- 
hubenz 
Bezirk (Schiedsmann: Beſitzer Regehr -Grünhagen, Stellvertreter: Beſitzer Wiebe-Grün- 
hagen): 
Birkenfelde, Dt. Damerau, Grünhagen, Kiesling, Laaſe, Loſendorf, Mahlau, Rot 
hof, Teſſensdorf, Willenberg; 


Bezirk (Schiedsmann: Lehrer Pietruszewski - Kalwe, Stellvertreter: Beſitzer Jakob Neu- 
mann Georgensdorf): 
Broſowken, Buchwalde, Georgensdorf, Gintro, Grünfelde, Gr. und Kl. Herings⸗ 
höft, Iggeln, Jordanken, Kalwe, Klecewo, Kommerau, Laabe, Mlecewo, Adl. 
Neudorf, Neunhuben, Schroop, Telkwitz; 


— 


9. Bezirk (Schiedsmann: Gutsbeſitzer Klempnauer - Lichtfelde, Stellvertreter: Rentier Dabl- 
weid = Pofilge): 


Budiſch, Güldenfelde, Lichtfelde, Poſilge; 


10. Bezirk (Schiedsmann: Amtsvorſteher Qutring Peſtlin, Stellvertreter: Beſitzer Wis⸗ 
niewsfi Mirahnen): 


Kl. Baumgarth, Cygus, Pr. Damerau, Gurken, Kolloſomp, Mirahnen, Michoro⸗ 
wo, Paleſchken, Peſtlin, Peters walde, Portſchweiten, Gr. und Kl. Namſen, Sad: 
luken, Gr. und Kl. Watkowitz, Wilczewo; 


11. Bezirk (Schiedsmann: Beſitzer Tobias Goertzen - Montauerweide, Stellvertreter: Ge— 
meindevorſteher Franz - Rebhof): ; 


Hammerkrug, Heidemühle, Heinen, Jeſuiterhof, Montauerweide, Kgl. Neudorf, 
Pulkowitz, Rehhof, Oberf. Rehhof, Rudnerweide, Adl. und Gr. Schardau, Schin⸗ 
kenland, Schwolauerfelde, Ziegel ſcheune; 


12. Bezirk (Schiedsmann: Adminiſtrator Heiſe - Lautenſee, Stellvertreter: Hofbeſitzer Lippitz - 
Bruch ' ſche Niederung): 


Ankemitt, Bruch, Bruch'ſche Niederung, Choyten, Lautenſee und Litefken, Trank⸗ 
witz; 


13. Bezirk (Schiedsmann: Lehrer Fethke⸗ Stangenberg, Stellvertreter: Beſitzer Schulz ⸗ Stan- 
genberg): 


Gr. und Kl. Baalau, Carpangen, Ellerbruch, Höfchen, Linken, Nikolaiken, Pirklitz, 
Schönwieſe, Stangenberg, Dorf und Gut, Gr. Teſchendorf Gut und Dorf, Ober- 
Teſchendorf, Zawallidrogga; 


14. Bezirk (Schiedsmann: Gutsbeſitzer Karl Bochert- Straszewo, Stellvertreter: Nitterguts: 
beſitzer Mar Ortmann Luiſenwalde): 
Honigfelde, Luiſenwalde, Montken, Straszewo; 
15. Bezirk (Schiedsmann: Hofbeſitzer Franz Ewert Gr. Schardau, Stellvertreter: Beſitzer 
Rudolf Braun Schulzenweide): 


Bliefnitz, Bönhof, Carlsthal, Ebrlichsruh, Hinterſee, Noſenkranz, Schulzenweide, 
Dorf und Krug Schweingrube, Kl. Schardau, Traalau, Tragheimerweide, Asnitz, 
Weißenberg, Zwanzigerweide. 
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XIV. Amtsverwaltung. 
Es beſtehen folgende Amtsbezirke: 


I. Amtsbezirk Teſſensdorf umfaßt die Ortſchaften Willenberg, Teſſensdorf 
und Grünbagen; 
a) Amtsvorſteher: 
Hugo Döhring, Gutsbeſitzer in Willenberg, ſeit 16. 8. 1902, letzte Amtsperiode 
ſeit 16. 4. 1908, 
b) Stellvertreter: 
Gerhard Eiſenack, Gutsbeſitzer in Willenberg, ſeit 19. 12. 1906, letzte Amts- 
periode ſeit 19. 12. 1912; 


II. Amtsbezirk Dt. Damerau umfaßt die Ortſchaften Georgensdorf, Laabe, 
Kiesling, Dt. Damerau, Birkenfelde, Loſendorf, 


Mahlau und Laaſe; 
a) Amtsvorſteher: 


Julius Schwarz, Gutsbeſitzer in Dt. Damerau, ſeit 4. 10. 1906, letzte Amtspe⸗ 
riode ſeit 4. 10. 1912, 


b) Stellvertreter: 
Eduard Beutler, Gutsbeſitzer in Georgensdorf, ſeit 1. 5. 19133 


III. Amtsbezirk Grünfelde umfaßt die Ortſchaften Grünfelde mit Tann 
felde, Gintro, Gr. Heringshöft, Kl. Heringshöft, 


Iggeln, Jordanken und Schroop; 
a) Amtsvorſteher: 


Robert Suhr, Oberamtmann in Grünfelde, ſeit 1. 5. 1910, 
b) Stellvertreter: 


Emil Duwenſee, Gutsbeſitzer in Schroop, ſeit 5. 12. 1905, letzte Amtsperiode 
ſeit 21. 5. 1912; i 


IV. Amtsbezirk Tiro o p umfaßt die Ortſchaften Buchwalde, Telkwitz, 
Broſowken, Kommerau, Adl. Neudorf und 
Troop; 
1 a) Amtsvorſteher: 


Johann von Donimirski, Rittergutsbeſitzer auf Buchwalde, ſeit 24. 2. 1877, letzte 
Amtsperiode ſeit 12. 9. 13, 
b) Stellvertreter: 
Hans v. Roetteken, Kgl. Domänenpächter auf Vorwerk Altmark, gemäß § 57,4 
der Kreisordnung; 
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V. Amtsbezirk Trankwitz umfaßt die Ortſchaften Ankemitt, Polen, Lau- | 
tenſee mit Vorwerk Litefken, Kuxen mit Kl. Sta- 
nau, Choyten, Trankwitz und Budiſch; 
a) Amtsvorſteher: 1 
Mar von Flottwell, Rittergutsbeſitzer auf Lautenſee, ſeit 8. 3. 1904, letzte Amts- 
periode ſeit 8. 3. 1910, 
b) Stellvertreter: 
Konrad Ferſen, Gutsbeſitzer in Polixen, ſeit 28. 1. 1911; 


VI. Amtsbezirk Poſilge 
a) Amtsvorſteher: 
Paul Rang, Hofbefiger in Poſilge, ſeit 10. 7. 1908, führt gemäß § 56,5 der 
Kreisordnung die Amtsgeſchäfte, 
b) Stellvertreter: 


Oskar Dahlweid, Rentner in Poſilge, ſeit 20. 4. 1898, desgl. gemäß § 57,6 
MED 


| VII. Amtsbezirk Lichtfelde umfaßt die Ortſchaften Lichtfelde und Gülden⸗ 
felde; 


a) Amtsvorſteher: 
Erich Klempnauer, Gutsbeſitzer in Lichtfelde, ſeit 9. 3. 1914; 


b) Stellvertreter: 


Adolf Kirchner, Rentner in Lichtfelde, ſeit 30. 8. 1898, letzte Amtsperiode ſeit 
21. 5. 1912; 


VIII. Amtsbezirk Baum garth umfaßt die Ortſchaften Gr. Brodsende , Kl. 
Brodsende und Baumgarth; 


a) Amtsvorſteher: 
Otto Reimer, Landwirt in Baumgarth, ſeit 12. 12. 1898, letzte Amtsperiode ſeit | 
20. 8. 1910, 


b) Stellvertreter: 


Julius Bröske, Gutsbeſitzer in Baumgarth, feit 14. 9. 1892, letzte Amtsperiode 
feit 20. 8. 1910; 


ee 
IX. Amtsbezirk Bruch umfaßt die Ortſchaften Bruch, Bruch' che Niede- 
rung, Petershof, Sandhuben, Czewskawolla, 


Dorf Neuhof, Gut Neuburg und Neuböfer - 


felde; 
a) Amtsvorſteher: 


Guſtav Sperling, Gutsbeſitzer in Sandhuben, ſeit 17. 4. 1885, letzte Amtsperiode 
ſeit 21. 4. 1909, 


b) Stellvertreter: 
3. Zt. erledigt; 


X. Amtsbezirk Spar au umfaßt die Ortſchaften Sparau, Altendorf, 
Mentden , Tiefenſee, Blonaken, Gr. Stanau und 


Morainen; 
a) Amtsvorſteher: 


Fritz Störmer, Rittergutsbeſitzer in Gr. Stanau, ſeit 19. 2. 1914; 
b) Stellvertreter: 


Holſtein, Bürgermeiſter in Chriſtburg, ſeit 15. 6. 1912, gemäß § 58,1 der Kreis- 
ordnung; 


XI. Amtsbezirk Stan genberg umfaßt die Ortſchaften Gr. Baalau, Höfchen, 
Pirklitz, Gut Stangenberg, Linken, Dorf Stan- 
genberg, Gut Gr. Teſchendorf, Ober Teſchen - 


dorf und Gem. Gr. Teſchendorf; 
a) Amtsvorſteher: 


Graf Georg v. Rittberg, Rittergutsbeſitzer auf Stangenberg, ſeit 1. 5. 1913, 


b) Stellvertreter: 
Erich Zeppke, Rittergutsbeſitzer auf Oberteſchendorf, ſeit 3. 8. 1913; 


XII. Amtsbezirk Waplitz umſaßt die Ortſchaften Gr. Waplitz mit den 
Vorwerken, Kl. Waplitz, Reichandreß, Mühle 
Tillendorf, Vorw. Tillendorf. Ellerbruch und 


Schönwieſe, Ramten und Kl. Baalau; 
a) Amtsvorſteher: 


z. Zt. erledigt, 
b) Stellvertreter: 


Nikolaus Rochon, Amtsſekretär und Gutskaſſenrendant in Gr. Waplitz, ſeit 1. 7. 
1909; 
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XIII. Amtsbezirk Altmark umfaßt die Ortſchaften Dorf Altmark, Vorw. 
Altmark, Kalwe und Neunhuben; 
a) Amtsvorſteher: 


Hans v. Roettefen, Kgl. Domänenpächter in Vorw. Altmark, ſeit 23. 1. 1909, 
b) Stellvertreter: 


Hermann Blaurock, Amtsſekretär in Altmark, ſeit 30. 5. 1906, letzte Amtsperiode 
ſeit 30. 5. 1912; 


XIV. Amtsbezirk Kraſtuden umfaßt die Ortſchaften Kraſtuden, Neumark 
und Mienthen; 
a) Amtsvorſteher: 


Hans v. Noetteken, Kgl. Domänenpächter in Vorw. Altmark, ſeit 23. 1. 1909, 
die Verwaltung iſt nach § 58 der Kreisordnung geregelt, 


b) Stellvertreter: 
Hermann Blaurock, Amtsſekretär in Altmark, gemäß § 57,4 der Kreisordnung; 


XV. Amtsbezirk Carpangen umfaßt die Ortichaften Carpangen, Nikolaiken, 
Wilczewo, Kl. Baumgarth und Portſchweiten; 
a) Amtsvorſteher: 
Ernſt Bielfeldt, Kgl. Domänenpächter in Carpangen, ſeit 3. 12. 1906. Die Ver⸗ 
waltung iſt nach § 58 der Kreisordnung geregelt, 
b) Stellvertreter: 


Konrad Muerau, Rittergutsbeſitzer in Wilczewo, ſeit 1. 4. 1908; 


XVI. Amtsbezirk Kollo ſo m p umfaßt die Ortſchaften Kontken, Klecewo, Mile - 
cewo, Cygus, Kolloſomp, Sadluken, Kl. Namſen 
und Pr. Damerau; 

a) Amtsvorſteher: 


Ernſt Bielfeldt, Kgl. Domänenpächter in Carpangen, ſeit 12. 9. 1901, letzte 
Amtsperiode ſeit 12. 9. 1913, 
b) Stellvertreter: 


Leo Ohl, Gutsbeſitzer in Kolloſomp, ſeit 29. 11. 1901, letzte Amtsperiode ſeit 12. 
3. 1908; 


XVII. Amtsbezirk Watkowitz umfaßt die Ortſchaften Michorowo, Mirahnen, 
Peſtlin, Paleſchken, Gr. Watkowitz und Kl. Wat- 
kowitz; 

a) Amtsvorſteher: 
Johannes Quiring, Rentier in Peſtlin (kommiſſariſch), ſeit 19. 12. 1906, 
b) Stellvertreter: 


Ernſt Bielfeldt, Kgl. Domänenpächter in Carpangen, ſeit 23. 10. 1906, gemäß 
§ 57,4 der Kreisordnung; 


XVIII. Amtsbezirk Straszewo umfaßt die Ortſchaften Honigfelde und Stras⸗ 
i zewo; 
a) Amtsvorſteher: 
Johannes Quiring, Rentier in Peſtlin, ſeit 19. 12. 1906. Die Verwaltung if 
gemäß 8 58 der Kreisordnung geregelt, 
b) Stellvertreter: 


Ernſt Bielfeldt, Kgl. Domänenpächter in Carpangen, ſeit 27. 2. 1906, gemäß 8 
57,4 der Kreisordnung; 


XIX. Amtsbezirk Luiſenwalde umfaßt die Ortſchaften Kgl. Neudorf, Montten, 


Luiſenwalde und Pulkowitz; 
a) Amtsvorſteher: 


Franz Ludwig, Rentier in Rehhof, ſeit 4. 6. 1910. Die Verwaltung iſt nach 
§ 58 der Kreisordnung geregelt, 
b) Stellvertreter: 


Johannes Quiring, Amtsvorſteher in Peſtlin, ſeit 11. 2. 1911. Die Verwaltung 
iſt nach § 57,4 der Kreisordnung geregelt; 


XX. Amtsbezirk Stuhmsdorf umfaßt den Gutsbezirk Hinterſee 
a) Amtsvorſteher: 
Paul Schmidt, Bürgermeiſter in Stuhm, ſeit 1. 4. 1912. Die Verwaltung iſt 
gemäß 8 58 der Kreisordnung geregelt, 


b) Stellvertreter: 


Karl Broſe, Beigeordneter in Stuhm, ſeit 1. 4. 1912 gemäß § 57,4 der 
Kreisordnung; 
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XXI. Amtsbezirk Barlewisß umfaßt die Ortſchaften Peterswalde, Df. Bar 
lewitz, Gurken, Hohendorf, Gr. Ramſen und 
Hospitalsdorf; 


5 a) Amtsvorſteher: 


Paul Schmidt, Bürgermeiſter in Stuhm, ſeit 7. 6. 1906. Die Verwaltung iſt 
gemäß 8 58 der Kreisordnung geregelt, 


b) Stellvertreter: 


Karl Broſe, Beigeordneter in Stuhm, ſeit 14. 5. 1908, gemäß § 57,4 der 
Kreisordnung; 


XXII. Amtsbezirk Oberförſterei Rehhof umfaßt das Forſtrevier Rehhof mit den Eta- 
bliſſements a) Rehhof Oberförſterei und Forſt - 
haus, b) Carlsthal, c) Ehrlichsruh, d) Werder. 
e) Neuhakenberg, 1) Wolfsheide und den Koloni⸗ 
en: 1. Krug Schweingrube, 2. Schinkenland, 
3. Bliefnitz, 4. Traalau, 5. Heidemühl mit Je⸗ 
ſuiterhof und Hammerkrug, 6. Ziegelſcheune, 7. 
Schwolauerfelde; 

a) Amtsvorſteher: 
Auguſt Maske, Oberförſter in Oberförſterei Nehhof, ſeit 1. 10. 1907, gemäß § 56,5 
der Kreisordnung, 


b) Stellvertreter: 


Werner, Hegemeiſter in Rehhof, feit 15. 6. 1912, gemäß 8 57,6 der Kreis- 
ordnung; 


XXIII. Amtsbezirk Dorf Rehhof umfaßt die Ortſchaften Montauerweide und Df. 
Rehhof; 
a) Amtsvorſteher: 


Franz Ludwig, Rentier in Dorf Rehhof (kommiſſariſch), ſeit 1. 1. 1909, 


b) Stellvertreter: 


Auguſt Maske, Oberförſter in Oberförſterei Rehhof, ſeit 3. 9. 1908, gemäß § 57,4 
der Kreisordnung; 


ST 
XXIV. Amtsbezirk Schar dau umfaßt die Ortſchaften Gr. Schardau, Adl. 
Schardau, Kl. Schardau, Rudnerweide, Dorf 
Schweingrube, Zwanzigerweide, Bönhof und 


Schulzenweide; 
a) Amtsvorſteher: 


Franz Tjahrt, Hofbeſitzer in Kl. Schardau, ſeit 1. 5. 1913, 
b) Stellvertreter: 
Franz Ewert, Hofbeſitzer in Gr. Schardau, ſeit 21. 9. 1909; 


XXV. Amtsbezirk Roſenkranz umfaßt die Ortſchaften Parpahren, Asnitz, Wei— 
ßenberg und Roſenkranzz; 
a) Amtsvorſteher: 
Max Athke, Gutsbeſitzer in Asnitz, ſeit 20. 9. 1899, letzte Amtsperiode ſeit 18. 
6. 1909, 
b) Stellvertreter: 
Albert Störmer, Gutsbeſitzer in Conradswalde, ſeit 3. 12. 1912, gemäß § 57,4 
der Kreisordnung; 


XXVI. Amtsbezirk Conradswalde umfaßt die Ortſchaften Braunswalde, Wengern 
und Conradswalde; 
a) Amtsvorſteher: 
Albert Störmer, Gutsbeſitzer in Conradswalde, ſeit 3. 12. 1912, 


b) Stellvertreter: 
Benno v. Schack, Kgl. Domänenpächter in Wengern, ſeit 3. 12. 1912. 


XV. Standesamtsverwaltung. 


Der Kreis iſt nach wie vor in 26 ländliche Standesamtsbezirke eingeteilt, deren Grenzen 
ſich mit denjenigen der Amtsbezirke decken und welche von den nachſtehend aufgeführten Perſonen 
verwaltet werden: 

J. Standesamtsbezirk Teſſensdorf: 


a) Standesbeamter: 
Dainas, Lehrer in Teſſensdorf (ſeit 1. 2. 1895), 
b) Stellvertreter: 
J. Lehrer Prange in Willenberg (ſeit 4. 9. 1905), 
II. Lehrer Hoppe in Willenberg (ſeit 4. 9. 1905); 


II. Standesamtsbezirk Dt. Damerau: 


III. 


IV: 


a) Standesbeamter: 
Beſitzer Janzen in Dt. Damerau (ſeit 23. 9. 1903), 
b) Stellvertreter: 
J. Beſitzer Harder in Dt. Damerau (ſeit 8. 2. 1913), 
II. Gutsbeſitzer Schwarz in Dt. Damerau (ſeit 23. 9. 1903); 


Standesamtsbezirk Grünfelde: 


a) Standesbeamter: 
Lehrer Gurki in Grünfelde (ſeit 30. 6. 1913), 


b) Stellvertreter: 
J. Gutsbeſitzer Duwenſee in Schroop (ſeit 5. 1. 1906), 
II. Lehrer Hinz in Jordanken (ſeit 4. 8. 1910); 


Standes amtsbezirk Tear o o p: 


a) Standesbeamter: 
Lehrer Gollan in Buchwalde (ſeit 4. 6. 1910), 


b) Stellvertreter: 
J. Rittergutsbeſitzer von Donimirski auf Buchwalde (ſeit 6. 12. 1882), 
II. Beſitzer Klein in Troop (ſeit 29. 9. 1899); 


V. Standesamtsbezirk Trankwitz: 


a) Standesbeamter: 
Beſitzer Gerhard Enß in Budiſch (ſeit 8. 12. 1911), 


b) Stellvertreter: 
J. Lehrer Fiſcher in Budiſch (ſeit 1. 5. 1911), 
II. Lehrer Roy in Litefken (ſeit 19. 4. 1912); 


VI. Standesamtsbezirk Poſilge: 


a) Standesbeamter: 
Hofbeſitzer Paul Rang in Pofilge, führt gemäß § 4 des Perſonenſtandsgeſetzes 
die Amtsgeſchäfte, 
b) Stellvertreter: 


J. Schöffe Dahlweid in Pofilgeſ führen gemäß § 4 des Perſonenſtandsgeſetzes 
II. z. Zt. erledigt; die Amtsgeſchäfte; 


VII. Standesamtsbezirk Lichtfelde: 


a) Standesbeamter: 
Rentner Kirchner in Lichtfelde (ſeit 27. 6. 1896), 
b) Stellvertreter: 
I. z. Zt. erledigt, 
II. Gutsbeſitzer Lippitz in Lichtfelde (ſeit 3. 5. 1906); 


VIII. Standesamtsbezirk Baum garth: 


a) Standesbeamter: 
Landwirt Otto Reimer (ſeit 12. 8. 1898), 


bh) Stellvertreter: 
J. Gutsbeſitzer Julius Broeske in Baumgarth (ſeit 3. 3. 1905), 
II. Gutsbeſitzer Schwartz in Baumgarth (ſeit 10. 9. 1912); 


IX. Standesamtsbezirk Bar 1 
a) Standesbeamter: 
Gutsbeſitzer Sperling in Sandhuben (ſeit 8. 12. 1890), 
b) Stellvertreter: 
J. z. Zt. erledigt, 
II. Beſitzer Lippitz in Bruch'ſche Niederung (ſeit 8. 9. 1906); 


X. Standesamtsbezirk Sparau: 


a) Standesbeamter: 
Gemeindevorſteher Winterfeld in Morainen (ſeit 3. 3. 1914), 


b) Stellvertreter: 
J. Rittergutsbeſitzer Störmer in Gr. Stanau (ſeit 13. 5. 1907), 
II. z. Zt. erledigt; 


XI. Standesamtsbezirk Stangenberg: 


a) Standesbeamter: 
Rittergutsbeſitzer Grunau auf Gr. Teſchendorf (feit 16. 10. 1908), 


b) Stellvertreter: 
J. Lehrer Fedtke in Stangenberg (ſeit 28: 10. 1905), 
II. z. Zt. erledigt; 
XII. Standesamtsbezirk Waplitz: 


a) Standesbeamter: 
3. Zt. erledigt, 
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b) Stellvertreter: 
J. Amtsſekretär und Gutskaſſenrendant Rochon in Gr. Waplitz (ſeit 24. 6. 1909), 
Il. Gräfl. Oberförſter Ekowski in Tillendorf (ſeit 7. 5. 1898); 


XIII. Standesamtsbezirk Alt mark: 


a) Standesbeamter: 
Gemeindevorſteher Müller in Altmark (ſeit 19. 10. 1898), 


b) Stellvertreter: 
J. Amtsſekretär Blaurock in Altmark (ſeit 12. 5. 1906), 
II. z. Zt. erledigt; 


XIV. Standesamtsbezirk Kraſtuden: 


a) Standesbeamter: 
Gemeindevorſteher Wardecki in Neumark (ſeit 26. 10. 1898), 
b) Stellvertreter: 
J. Lehrer Rohde in Neumark (ſeit 6. 12. 1904); 
J. Rittergutsbefiger Grothe auf Kraſtuden (ſeit 7. 12. 1905); 


XV. Standesamtsbezirk Carpangen: 


a) Standesbeamter: 
Lehrer Röske in Nikolaiken (ſeit 13. 8. 1907), 
j b) Stellvertreter: 
J. Rittergutsbeſitzer Muerau auf Wilczewo (ſeit 19. 4. 1905), 
II. Kaſſierer Topoll in Portſchweiten (ſeit 16. 10. 1908); 


XVI. Standesamtsbezirk Kolloſo mp: 


a) Standesbeamter: 


Beſitzer Leo Ohl in Kolloſomp (ſeit 2. 7. 1907), 
b) Stellvertreter: 


J. Nittergutsbeſitzer Springborn in Kontken (ſeit 26. 7. 1884), 
II. Lehrer Woelke in Sadluken (feit 1. 5. 1911); 
XVII. Standesamtsbezirk Watkowutz: 


a) Standesbeamter: 


Amtsvorſteher Johannes Quiring in Peſtlin (ſeit 22. 2. 1907), 
b) Stellvertreter: 
J. Rittergutsbeſitzer Dyck in Paleſchken (ſeit 16. 10. 1895), 
IJ. Beſitzer Wisniewski in Mirahnen (ſeit 5. 11. 1905); 
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XVIII. Standesamtsbezirk Straszewo: 


a) Standesbeamter: 
Lehrer Schulz in Straszewo (ſeit 7. 12. 1891), 


b) Stellvertreter: 
I. z. Zt. erledigt; 
II. Gutsbeſitzer Bochert in Straszewo (ſeit 1. 1. 1906); 
XIX. Standesamtsbezirk Luiſenwalde: 


a) Standesbeamter: 
Lehrer Majewski in Kgl. Neudorf (ſeit 24. 1. 1911), 


b) Stellvertreter: 
J. Lehrer Peſtka in Pulkowitz (ſeit 24. 1. 1911), 
II. z. Zt. erledigt; 
XX. Standesamtsbezirk Stuhmsdorf: 


a) Standesbeamter: 
Bürgermeiſter Schmidt in Stuhm (feit 1. 4. 1912), 


b) Stellvertreter: 
I. Kämmereikaſſen-Rendant Preuß in Stuhm (ſeit 1. 4. 1912); 
XXI. Standesamtsbezirk Barlewitz: 
a) Standesbeamter: 
Beſitzer Wollenſchläger in Barlewitz (ſeit 3. 3. 1903), 
b) Stellvertreter: 
J. Gutsbeſitzer Heinrich Pooth in Hospitalsdorf (ſeit 2. 3. 1907), 
II. z. Zt. erledigt; 
XXII. Standesamtsbezirk O ber f. Rehhof: 
a) Standesbeamter: 


Oberförſter Maske in Oberf. Rehhof (ſeit 1. 10. 1907), führt gemäß § 4 des 
Perſonenſtandsgeſetzes die Amtsgeſchäfte, 
b) Stellvertreter: 
I. Forſtaufſeher Koch in Oberf. Rehhof, (ſeit 28. 9. 1912), 
II. Hegemeiſter Werner in Oberf. Rehhof (ſeit 29. 6. 1912); 
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XXIII. Standesamtsbezirk Dorf Rehhof: 


a) Standesbeamter: 
Lehrer Mentel in Dorf Nehhof (ſeit 26. 11. 1909), 


b) Stellvertreter: 
I. Lehrer Kwandt in Dorf Rehhof (ſeit 21. 11. 1911), 
II. Lehrer a. D. Dybowski in Rehhof (ſeit 1. 6. 1912); 


XXIV. Standesamtsbezirk Schar dau: 


a) Standesbeamter: 
Hofbeſitzer Kornelius Kohnert in Dorf Schweingrube (ſeit 7. 6. 1913), 


b) Stellvertreter: I 
I. Lehrer Knuth in Dorf Schweingrube (ſeit 7. 6. 1913), 
II. Beſitzer Ediger in Dorf Schweingrube (ſeit 3. 5. 1906); 


XXV. Standesamtsbezirk Roſenkranz: 


a) Standesbeamter: 
Hofbeſitzer Athke in Asni“ (ſeit 7. 5. 1910), 


b) Stellvertreter: g 
I. Lehrer Lyczywek in Parpahren (ſeit 4. 8. 1910), 
II Lehrer Niemezyk in Weißenberg (ſeit 11. 11. 1912); 


XXVI. Standesamtsbezirk Conrads walde: 


a) Standesbeamter: 
Gemeindevorſteher Greifenhagen in Braunswalde (ſeit 15. 12. 1896), 


b) Stellvertreter: 
J. Lehrer Maletzki in Conradswalde (ſeit 14. 10. 1887), 
II. z. Zt. erledigt. 


XVI. Angelegenheiten der Landgemeinden. 


Die Zahl derjenigen Landgemeinden im Kreiſe, in welchen Gemeindevertretungen beſtehen, 
beträgt 25 (dieſe find in der nachſtehenden Nachweiſung mit einem Sternchen (*) verſehen). Ge⸗ 
meindeverſammlungen ſind in 45 Landgemeinden vorhanden. Die erforderlich geweſenen Wahlen 
zur Ergänzung der Gemeindevertretungen find im Gange. Die Feſtſtellung des Gemeindekaſſen - 
voranſchlages und die Ausſchreibung ſowie Einziehung der Gemeindeabgaben hat ſich nach Maß: 
gabe der Beſtimmungen der Landgemeindeordnung bezw. des Kommunalabgabengeſetzes ordnungs- 
mäßig vollzogen. 
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Im Intereſſe der Kommunal: Steuer-Erjparnis hat die Landgemeinde Stuhmsdorf ihre 
Eingemeindung in die Stadt Stuhm einſtimmig am 7. Oktober 1911 beſchloſſen. Dieſer Beſchluß 
wurde durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften am 7. Februar 1912 angenommen und 
hat unter dem 12. März 1913 die Allerhöchſte Genehmigung gefunden. Die Eingemeindung iſt 
im Berichtsjahre bereits durchgeführt. Es kann auch an dieſer Stelle die Vereinigung kleiner und 
leiſtungsſchwacher Gemeinden mit größeren leiſtungsſtarken Gemeinweſen und hiermit die Aebertra— 
gung der Kommunallaſten auf breitere Schultern nur warm empfohlen werden. 


Für das Rechnungsjahr 1913 werden zu Gemeindezwecken erhoben: 


[ Odtrtſchaft ses 2 [ Ortſchaft 25 22 33 
2 e . 
3 S 5 385 
1] Adl. Neudorf Kiesling * 480 | 480 — 
2] Altmark“ 300 300 | 125 251 Kl. Baalau 250 | 250 — 
3] Ankemitt 260 | 260 120 26] Kl. Brodsende 200 | 200 — 
4] Baumgarth * 270 | 270 | 100 27] Kl. Schardau 300 | 300 | 125 
5] Barlewitz 290 290 — 128] Kgl. Neudorf * 300 300 100 
6] Bönhof * 400 | 400 | 100 29] Kolloſomp 360 | 360 — 
7 Braunswalde * 275 275 | 100 30] Kommerau 300 300 — 
S| Bruch'ſche Niederung | 200 | 200 — 131 Laabe 240 240 — 
9] Budiſch 250 | 250 100 132] Laaſe 270 270 50 
10] Conradswalde * 270 | 200 | 150 433 Lichtfelde * 350 | 350 | 100 
11] Czewskawolla 255 | 255 — 134| Loſendorf 320 | 320 — 
12] Dt. Damerau * 400 310 | 310 135] Mahlau x 305 | 305 — 
13] Georgensdorf 300 | 300 100 136] Menthen 275 275 100 
14] Gr. Brodsende “ 200 220 — 137] Mirahnen 340 | 340 100 
15] Gr. Schardau 285 285 — 438] Montauerweide * 270 270 — 
16] Gr. Teſchendorf 150 150 100 39] Morainen 300 300 100 
17] Grünhagen 500 500 — 440] Neuböferfelde 240 240 — 
18] Güldenfelde 320 320 50 41] Neuhof 300 | 300 — 
19] Honigfelde * 320 | 320 | 100 42] Neumark 300 | 300 | 128 
20] Hospitalsdorf 260 | 260 — 43] Neunhuben 250 250 — 
21] Iggeln 240 240 100 44] Nikolaiken“ 250 250225 
22] Jordanken 320 320 | 100 45] Parpabren * 400 | 400 50 
23 Ralwe * 250 250 100 146 Deftlin * 370 370 100 
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Ortſchaft 


fd. Nummer 
von der 
Einkommenſteuer 
von der Grund-, 
von der 
Betriebsſteuer 
0% 

Lfd. Nummer 
von der 
Betriebsſteuer 
0% 


Gebäude⸗ und 
von der Grund⸗ 


Gebäude⸗ und 


Gewerbeſteuer 9% 


Gewerbeſteuer % 
von der 
Einkommenſteuer 
0% 


Peterswalde s i — 59] Schroop 290 290 
Pirklitz 250 22 3 Schulzenweide 180 | 180 
Poliren ö 51] Schweingrube 350 350 
Portſchweiten N 4 2] Stangenberg 340 340 
Poſilge “ i e Straszewo * 280 | 280 
Pr. Damerau 2 e ) Teflensdorf * 350 | 350 
Pulkowitz 26 26 ! ZTiefenfee * 260 | 260 
Namten 2 26 56] Troop 240 240 
Nehhof 28 28 7] Asnitz 325 325 
Roſenkranz 2 - ) Weißenberg * 400 | 400 
Rudnerweide 2 ) Willenberg * 380 | 380 
Sadluken “ - f 100 70] Zwanzigerweide 320 | 320 
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Außerdem werden in fait allen Ortſchaften die fingierten Einkommenſteuerſätze von 1,20 
Mark an zu den Gemeindeabgaben herangezogen. Die Steuerſätze unter 1,20 Mark bleiben zum 
größten Teil ſteuerfrei. In den Gemeindeabgaben ſind die Kreisſteuern mit einbegriffen. 

Die Landgemeinden Altmark, Braunswalde, Bönhof, Kiesling, Lichtfelde, Poliren, Po- 
ſilge, Nehhof und Straszewo haben von dem ihnen nach § 13 des Kommunalabgabengeſetzes zur 
ſtehenden Rechte der Einführung indirekter Steuern Gebrauch gemacht und eine Gemeindeumſatz- 

5 ſteuer eingeführt. Es kann dieſes auch den anderen größeren Landgemeinden zur Herbeiführung 
eines Ausgleiches für den Fortzug des in den weit größten Fällen ſteuerkräftigen Grundſtücksver⸗ 
äußerers gegenüber dem ſteuerſchwachen Grundſtückserwerber und einer Ermäßigung der Kommunal- 
abgaben gleichfalls nur warm empfohlen werden. 


Stuhm, den 26. Februar 1914. 


Der Kreisausſchuß. 


v. Auwers. Balzereit. Bieifeldt. Doehring. 


v. Flottwell. Neumann. Rohrbeck. 


öh 
„ 00 


